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Wie groSS iSt euer Angebot?

Im Moment können Freiwillige aus rund 500 Angeboten wählen. Es is aber 
auch möglich, ein eigenes Projekt vorzuschlagen und durchzuführen. Wir 
vermiteln gern Kontakte dafür. 

in Welchen bereichen vermittelt ihr engAgement?

Mi unserem Angebot bilden wir die ganze Bandbreie des gesellschaftlichen 
Lebens ab. Wir sind offen für alle Motive, Handlungsfelder und Formen 
des bürgerschaftlichen Engagements, sowei es die Menschenwürde und de-
mokratische Grundsätze achtet. Mehr dazu auf den Seiten 11 bis 37.

Wie finAnziert ihr euch?

Aus Prinzip gesalten zahlreiche ehrenamtlich engagerte Bürgerinnen und 
Bürger die Arbei der Kölner Freiwilligen Agentur mi. Sie tragen wesentlich 
zur Qualiät unserer Leisungen bei. Ihr Einsatz macht uns unabhängg von 
übergeordneten Trägern und einzelnen Geldgebern. Dennoch sind wir auf 
Spenden und öffentliche Zuschüsse angewiesen. Mehr zum Thema Finanzie-
rung auf Seite 43.

Wie kAnn mAn euch unterStützen?

Die Kölner Freiwilligen Agentur e. V. is eine gemeinnützige Organisation. 
Unsere vielen Aktiviäten ließen sich ohne Untersützung gar nicht realisie-
ren. Deshalb freuen wir uns über alle, die uns mi Zei, Geld oder beidem 
untersützen möchen. Mehr Informationen dazu auf Seite 74.

Wo und Wie kAnn mAn euch erreichen?

Unsere Homepage hat die Adresse www.koeln-freiwillig.de. Auf Facebook 
sind wir unter www.facebook.com/KoelnFreiwillig zu finden. Natürlich sind 
wir auch persönlich und per Telefon erreichbar. Unsere Kontaktadressen, 
Öffnungszeien und Telefonnummer sehen auf Seite 74.

kölner freiWilligen Agentur e.v.

Wer Seid ihr eigentlich?

Die Kölner Freiwilligen Agentur wurde 1997 von engagerten Kölner Bür-
gerinnen und Bürgern gegründet. Unsere Vision is eine Bürgergesell-
schaft, geprägt von Menschen, die das öffentliche Leben ihrer Stadt mige-
salten und bereichern. In diesem Sinne fördernd zu wirken, haben wir uns 
zur Aufgabe gemacht.

und Wie viele Seid ihr? 

Im Moment haben wir 42 offizielle Miglieder. Das professionelle Rück-
grat der Kölner Freiwilligen Agentur bilden elf hauptamtliche und viele 
 ehrenamtliche Miarbeier/-innen. Ein Organigramm unseres Vereins gbt 
es auf den Seiten 70 und 71, eine Lise der Miglieder und Miarbeier/-
innen ab Seite 64.

WArum brAucht köln eine freiWilligenAgentur?

Der Wunsch zu helfen, is hierzulande sark verbreiet: Mehr als ein Dritel 
aller Deutschen engagert sich freiwillig! Doch nicht alle Menschen, die 
sich engageren wollen, wissen auch, wo dies möglich is. Deshalb führen 
wir von der Kölner Freiwilligen Agentur Angebot und Nachfrage zusam-
men, beraten sowohl Freiwillige wie auch Einrichtungen, die Freiwillige 
einsetzen wollen. 

Wie funktioniert dAS genAu?

Wir vermiteln freiwilliges Engagement für alle Altersgruppen. Freiwilli-
ge können in unserer Datenbank aus einer Vielzahl von unterschiedlichen 
Angeboten auswählen, von denen wir jedes kennen und persönlich geprüft 
haben. So helfen wir dabei, für jede/-n das richtige Engagement zu finden. 
Konkrete Zahlen zu unserer Vermitlungsarbei sehen auf Seite 51.
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Köln im Mai 2012
Vorstand und Geschäftsführung der Kölner Freiwilligen Agentur

Dr. H.  Henrici            A.  OHlen                   B.  MAuBAcH                 Dr.  r.  QuABius 

u.  eBerHArD

vorWort

Unsere Gesellschaft scheint auseinanderzudriften oder zumindes nicht alle 
Teile mieinander verknüpfen zu können. Wir diskutieren oft, wie wir zu ei-
nem besseren Mieinander der verschiedenen Kulturen beiragen können. 
In einem sind wir uns einig: Integration gelingt nicht durch einen einseii-
gen Akt, sondern nur durch ein gegenseiiges Aufeinanderzugehen. Ein gu-
ter Schrit wäre, wenn wir Fremdhei vorwiegend als Bereicherndes erfahren 
könnten. Hilfreich is dabei sicher, durch einen Blick auf uns selbs zu er-
fahren, dass wir von außen oft auch als merkwürdig und sogar als bedrohlich 
empfunden werden. 

Sich nur auf Menschen mi Migrationshintergrund zu fokussieren, er-
scheint uns jedoch zu eng. Denn es gbt noch viele weiere Beipiele von sozial 
oder gesellschaftlich ausgegrenzten Menschen. Bei aller Ungerechtigkei, die 
wir fessellen, is es doch ermutigend, Gegenkräfte wahrzunehmen. So freu-
en wir uns sehr, dass unsere Schirmherrin Hedwig NevenDuMont für ihren 
Einsatz für Sinti und Roma mi der Alternativen Ehrenbürgerschaft in Köln 
geehrt wurde. Unsere Gratulation verbinden wir mi der Hoffnung, dass ihr 
gesellschaftliches Engagement weier Schule macht. 

Zu danken haben wir an dieser Stelle wieder der Agentur muehlhaus-
moers corporate communications, unserem Spender, der sei sieben Jah-
ren die Druckkosen für die Jahresberichte übernimmt, sowie der Druckerei 
Zimmermann. Dank ihnen können wir auch in diesem Jahr wieder in einem 
schön gesalteten Jahresbericht über unsere Aktiviäten informieren.

»In der Bahnhofshalle, nicht für es gebaut, 
geht ein Huhn
hin und her...
Wo, wo ist der Herr Stationsvorsteh'r?

Wird dem Huhn
man nichts tun?
Hoffen wir es! Sagen wir es laut:
daß ihm unsre Sympathie gehört,
selbst an dieser Stätte, wo es – ›stört‹!«
chriStiAn morgenStern, DAs HuHn
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Juli

Die allgemeine Wehrpflicht endet, und der Bundesfreiwilligendiens be-
gnnt. Wir greifen diese Entwicklung auf und erweiern unser Angebot an 
lokalen Freiwilligendiensen.

AuguSt

Die Kölner Freiwilligen Agentur seigt als eine der ersen Freiwilligenagen-
turen in die bundeswei größte Freiwilligendatenbank von Aktion Mensch 
ein und wird dami deutschlandwei sichtbar für alle Nutzer/-innen des Ak-
tionportals.  

September

Die Internationalen Freiwilligen, die sich in Kölner Partnersädten enga-
geren, werden im Rathaus empfangen und geehrt.

oktober

Die Kölner Freiwilligen Agentur feiert gemeinsam mi der GLS Treuhand 
deren 50. Geburtsag mi der Veransaltung „Da hilft nur Schenken“.

november

Der Marktplatz „Gute Geschäfte“, die Kölner Kontaktbörse für Unterneh-
men und gemeinnützige Organisationen, geht in die fünfte Runde. Zu-
sätzlich wird zum ersen Mal ein unternehmensinterner  Marktplatz bei der 
RWE AG angeboten. 

dezember

37 Läufer/-innen gehen als das Team „LeseWelten“ beim 15. Kölner Niko-
lauslauf an den Start. Laufpaten penden für jeden Kilometer oder für den 
Lauf an sich einen vorher fesgelegten Betrag an LeseWelten.

highlightS deS JAhreS 2011

JAnuAr 

Projektsart von Zei für Neues. Gemeinsam mi Unternehmen wird es älteren 
Miarbeier/-innen ermöglicht, durch Informationsveransaltungen und in-
dividuelle Begleiung den Weg in ein Ehrenamt zu finden. 

februAr 

DUO veransaltet eine Karnevalsfeier für Menschen mi demenzieller Er-
krankung, ihre Angehörigen und Helfer/-innen. Neben vielen Leckereien 
sorgt eine Band mi kölschen Liedern für gute Stimmung.

märz 

Bei der Jahresagung setzen die Miarbeier/-innen sowie die Untersützer/ 
-innen der Kölner Freiwilligen Agentur den Start für ihre „Interkul-
turelle Öffnung“.

April 

Willibert Pauels lies James Krüss für LeseWelten: Der fromme Jeck begeisert 
das junge Publikum in der Kulturkirche vor allem mi der Geschichte vom 
„Sängerkrieg der Heidehasen“.

mAi 

Das Mobile Team NRW der Freiwilligendiense aller Generationen zeichnet 
die Gewinner des Ideenwettbewerbs „Bürger. Leben. Kommune.“ aus.

Juni

Der Kölner Stadt-Anzeiger berichtet im Rahmen unserer Medienpart-
nerschaft zum „Europäischen Jahr der Freiwilligentätigkei“. Über das 
ganze Jahr verteilt erscheinen zehn zumeis ganzseiige Artikel, in denen 
freiwilliges Engagement vorgesellt wird.
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Beratung zu Fragen rund um ehrenamtliches Engagement und Vermitlung 
von Engagementinteressierten in ausgewählte Einsatzsellen is eine der Her-
zensangelegenheien der Kölner Freiwilligen Agentur. Der Zeiaufwand für 
ein Ehrenamt is frei wählbar, einige Engagements umfassen eine Stunde im 
Monat, andere ein Vielfaches. Wir versuchen in jedem Fall die Wünsche von 
Engagementsuchenden und Einrichtungen optimal zu kombinieren.

berAtung und vermittlung

Lus auf Ehrenamt?
Eine passgenaue Vermitlung zwischen Freiwilligen und Einrichtung is eine 
wichtige Zielsetzung für unsere Arbei. Im Jahr 2011 haben wir unsere An-
gebote weierentwickelt und verbessert, aber auch neue Angebote ins Leben 
gerufen. 

Unser Beratungslokal in der Clemenssraße 9 is an drei Tagen in 
der Woche besetzt. Wir bieten allen Interessierten Informationen zu ehren-
amtlichem Engagement in Köln. Ein Team von circa zehn ehrenamtlichen 
Miarbeier/-innen berät während den Öffnungszeien des Beratungslokals 
Freiwillige zu einem Engagement. Durch das große Beraterteam können dar-
über hinaus Termine außerhalb der Öffnungszeien vereinbart werden. Auch 
in den Abendsunden bieten wir Termine an, um Berufsätigen den Zugang 
zu unseren Angeboten zu erleichtern. 

Die ehrenamtlichen Berater/-innen werden auf die Beratungsätigkei 
ausführlich vorbereiet und geschult und treffen sich regelmäßig zum Erfah-
rungsausausch. Dieses Jahr haben wir zwei Schulungen für neue Berater/-
innen durchgeführt. 

Wir haben den Internetzugang für Ehrenamtliche zu den Einrichtun-
gen über ein Kontaktformular vereinfacht. Dadurch is die Nachfrage nach 
Angeboten auf unserer Engagementdatenbank unter www.koeln-freiwillig.de 
kontinuierlich gesiegen.

»Deutsche Mode ist in aller 
Regel eher klassisch, wenig
verspielt und diskret.«
JoAnnA egert-romAnoWSkA/mAŁgorzAtA omilAnoWSkA, DeutscHlAnD vis-à-vis ,  

DOrling, 2011
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Da sich nicht alle Freiwilligen langfrisig binden wollen und einige eher 
auf der Suche nach einer punktuellen, kurzfrisigen Möglichkei sind, sich 
ehrenamtlich zu engageren, haben wir zusätzlich unser Internetangebot er-
weiert. Wir bieten ersmalig die Möglichkei an, auch gezielt nach Angebo-
ten für einen kurzen Zeiraum zu suchen.

Insgesamt nutzten 2011 645 Menschen unsere Beratungen. Es wur-
den 362 Personen ausführlich beraten, weiere 283 durch eine Kurzbera-
tung per Telefon, Mail oder im Beratungslokal. 

2011 haben wir 22 Einrichtungen neu aufgenommen in unseren Pool 
von insgesamt mehr als 464 Projekten und Insiutionen, in die wir Ehren-
amtliche vermiteln.

Alle Einrichtungen kennen wir persönlich, neben der hauptamtli-
chen Pädagogn übernahmen ehrenamtliche Miarbeier/-innen die Scout-
besuche. Bei den Scoutbesuchen werden die neuen Einrichtungen über uns 
und unsere Vermitlungsarbei und über Grundlagen des Freiwilligenma-
nagements informiert. Gemeinsam mi den Einrichtungen erarbeien wir 
das Aufgabenprofil für die Freiwilligen, klären, welche Voraussetzungen 
die Freiwilligen mibringen müssen und wie Einarbeiung und Begleiung, 
Versicherung, Fahrtkosenersattung und andere für Freiwillige relevante 
Punkte geregelt sind.

Die erse Staffel Service Learning für Studierende der Universiät 
Köln gng im Februar mi einer Abschluspräsentation im Rautensrauch-
Joes-Museum erfolgreich zu Ende. Das Professional Center der Universiät 
hatte Studierende, Vertreterinnen der Einrichtungen und Kooperations-
partner zu der Veransaltung geladen. 100 Studierende erhielten ein Zerti-
fikat für ihren Einsatz, und es gab begeiserte und begeisernde Berichte von 
Teilnehmern und Vertreter/-innen der Einrichtungen.

»Die Deutschen sind ein 
schwerfälliges, phlegmatisches 
Volk ... sehr störrisch gegenüber 
völligen Neuerungen.«
JoSeph mArShAll (1716–1775),  engliscHer scHriftsteller
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leSeWelten

Die Vorlese-Iniative der Kölner Freiwilligen Agentur
Die 2004 gegründete Vorlese-Iniiative der Kölner Freiwilligen Agentur 
möchte das Vorlesen für Kinder fördern. Gute Bildungsvoraussetzungen und 
-chancen können durch kreative und pielerische Vorleseerfahrungen ge-
schaffen werden. Auch in diesem Jahr is LeseWelten gewachsen: Inzwischen 
engageren sich 150 Vorleser/-innen in 50 Kias, Schulen, Bibliotheken und 
Museen im gesamten Kölner Stadtgebiet. Dank einer Zuwendung der Minis-
terpräsidentin des Landes Nordrhein-Wesfalen, Hannelore Kraft, konnte 
LeseWelten auch im Jahr 2011 kosenlose Fortbildungen für die Freiwilligen 
anbieten.

Ganz besonders freuen wir uns, dass der Kabarettis Jürgen Becker die 
Schirmherrschaft für LeseWelten übernommen hat. Herr Becker war bereis 
mehrfach als Vorleser für LeseWelten aktiv. Zuletzt hat er Grundschulkinder 
mi dem interaktiven Kinderbuch „Die Abenteuer der schwarzen Hand“ be-
geisert.

Unter den zahlreichen Lesungen und Aktionen in diesem Jahr möchten 
wir besonders hervorheben: die James-Krüss-Lesung für Grundschulkinder 
mi Willibert Pauels in der Kulturkirche in Nippes; die Feuervogel-Lesung 
im Rahmen der Vorlesesaffel „102 Tiere, die es nicht gbt, an 102 Orten, von 
denen wir träumen“ in der Flora sowie die Museumslesungen. Letztere füh-
ren wir einmal im Monat in Kooperation mi dem Museumsdiens durch, sie 
haben sich im Laufe des Jahres fes etabliert. Wunsch und Ziel für die Zukunft 
is, dass zunehmend solche Familien mi Kindern für diese Vorlesesunden 
gewonnen werden können, die bislang wenig Interesse daran hatten, gemein-
sam Museen in ihrer Freizei zu besuchen und Geschichten zu hören.

Dank einer großzüggen Bücherpende von Goldene Jungs e. V. konn-
te LeseWelten 500 Bücher an Kinder, denen wir regelmäßig in Kias und 
Grundschulen vorlesen, verschenken. Dadurch ergbt sich die Möglichkei, 
ein schönes Vorleseerlebnis nicht nur in der Kia oder Schule, sondern auch 
zu Hause zu schaffen. 

»Sie sehen es als ein Merkmal 
der Tapferkeit an, wenn ihre 
Nachbarn aus ihren Ländereien 
vertrieben werden, sodass sie 
das angrenzende Gebiet  
räumen müssen und niemand 
sich getraut, in der Nähe zu 
wohnen.«
gAiuS iuliuS cAeSAr (100–44 v.  chr.),  röMiscHer stAAtsMAnn, De BellO gAllicO 
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37 Läufer/-innen sind als das Team „LeseWelten“ beim 15. Kölner Niko-
lauslauf migelaufen. Laufpaten pendeten für jeden Kilometer oder für 
den Lauf an sich einen vorher fesgelegten Betrag an LeseWelten. Der Lauf 
war die gelungene Fortsetzung des Benefizpatenlaufs im Sommer, bei dem  11 
Läufer/-innen an den Start gngen. Untersützt wurde die Iniiative „Laufen 
fürs Lesen“ durch die Abfallwirtschaftsbetriebe Köln und RWE Companius. 

Miglieder des „Freundeskreises LeseWelten“ und weiere Spender 
untersützen LeseWelten finanziell. 

Unsere Erfolge verdanken wir auch der tatkräftigen Untersützung 
der Projektgruppe, dem Fundraising- und dem Newsletter-Team, die 
 LeseWelten mi Rat und Tat zur Seie sehen.

duo – entlAStung für fAmilien mit demenzerkrAnkten 
Entlasung von Familien mi Demenzerkrankten.

»Durch DUO bin ich stundenweise entlastet. Es kommen 
Leute, die mir helfen, sodass ich in Ruhe das Haus verlas-
sen kann und das mit einem wirklich guten Gefühl. Außer-
dem hat mein Vater Beschäftigung, er würde sonst nur an 
die Decke gucken. Er freut sich immer, wenn ein DUO-Hel-
fer kommt.«
duo-Angehörige

Der Besuchsdiens „DUO - Entlasung von Familien mi Demenzerkrank-
ten“ vermitelt Helfer/-innen, die einmal oder mehrmals die Woche einen 
demenzkranken Menschen zu Hause besuchen - zum Erzählen über vergan-
gene Zeien, zum Spielen oder für gemeinsame Spaziergänge. 

Die Freiwilligen untersützen dadurch die Familien der Erkrankten, 
denn oft is die Betreuung eines an Alzheimer oder an einer anderen De-
menz erkrankten Menschen eine 24-Stunden-Aufgabe für die Ehepartner, 

»Alles ist Wurst in Deutsch-
land: eine Hülle, vollgestopft 
mit dispa raten Dingen: Der 
deutsche Satz ist eine Wurst, 
das politische Deutschland ist 
eine Wurst, die philologischen 
und wissenschaftlichen  
Bücher mit ihren Fußnoten 
und Hinweisen Würste, 
Goethe, Wurst!« 
pAul clAudel (1868-1955),  frAnzösiscHer DiplOMAt unD DicHter, JOurnAl
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Kinder oder andere Angehörige. Auch allein lebende Menschen, die nur 
leicht an einer Demenz erkrankt sind, nehmen den Besuchsdiens durch 
DUO in Anpruch, denn die regelmäßigen Besuche der Freiwilligen helfen, 
den Alltag zu srukturieren, und bringen mehr Freude ins Leben. 

Die Freiwilligen werden auf ihre Aufgabe durch eine ausführliche 
sechsägge Schulung vorbereiet. 2011 fand eine Schulungssaffel für neue 
Helfer/-innen satt. Außerdem werden für alle Freiwilligen monatliche 
Treffen zum Erfahrungsausausch und weiere regelmäßige Fortbildungen 
angeboten. 

Der 2006 gesartete Besuchsdiens hat 2011 168 Menschen betreut 
und 18 neue Helfer/-innen qualifiziert. Insgesamt haben 75 Helfer/-in-
nen regelmäßige Besuche für DUO übernommen und über das Jahr rund 
9.000 Besuchssunden geleiset.

DUO kooperiert mi anderen niedrigschwelligen Entlasungsangebo-
ten in Köln und is dadurch sadtwei vernetzt. Finanziert wird das Projekt 
von der Stadt Köln. Das Kuratorium Deutsche Altershilfe hat die Schulun-
gen der Freiwilligen finanziell untersützt.

DUO is ein Kooperationprojekt der Kölner Freiwilligen Agentur 
und des Arbeier-Samarier-Bundes Köln (ASB Köln). 

»Und jede Woche wäscht die  
Familie das Auto. Ich glaube,  
das ist ein Fest für sie.«
WolfgAng hieber/bärbel gutzAt, lernziel DeutscH, leHrerHAnDBucH,  

HueBer, 1983



20 21

freiWilligendienSte JAHresBericHt 2011

freiWilligendienSte

Freiwilligendiense sind Hauptbeschäftigungen für eine gewisse Zei. Wer 
sich zwischen 15 und 40 Stunden in der Woche engageren will, is hier 
richtig. Den internationalen Freiwilligendiens bieten wir für junge Men-
schen an, die dami einen Auslandsaufenthalt in unseren Partnersädten 
verbinden. Im Kölner Freiwilligendiens vermiteln wir Freiwilligen aller 
Altersgruppen Aktiviäten vor Ort.

internAtionAler freiWilligendienSt

Raus aus Köln, rein in die Welt
Junge Kölner/-innen zwischen 18 und 28 Jahren leben ein halbes oder 
ganzes Jahr in einer Partnersadt Kölns und engageren sich in einem so-
zialen, kulturellen oder ökologschen Projekt. Umgekehrt kommen jun-
ge Menschen aus den Partnersädten nach Köln und helfen dort, wo sie 
gebraucht werden. Der internationale Freiwilligendiens baut Brücken 
–  zwischen Menschen, Städten und Kulturen. Die Kölner Freiwilligen 
Agentur kooperiert mi Organisationen in elf Partnersädten: Barcelo-
na/Spanien, Bethlehem/Paläsina, Cluj Napoca/Rumänien, Cork/Irland, 
Isanbul/Türkei, Katowice/Polen, Lille/Frankreich, Liverpool/Großbri-
tannien, Rotterdam/Niederlande, Tel Aviv/Israel und Thessaloniki/Grie-
chenland.

Im Jahr 2011 vermitelten wir 19 internationale Freiwilligendiense. 
Zwölf junge Leute aus Köln begannen einen Freiwilligendiens in unse-
ren Partnersädten. Die Freiwilligen engagerten sich in Kindergärten in 
der Türkei, in einer Grundschule in Cluj Napoca, in Einrichtungen für 
Menschen mi Behinderung in Barcelona, Cork, Liverpool und Tel Aviv, 
in einem Krankenhaus in Tel Aviv und einem ökologschen Bauernhof in 
der Nähe von Cork.

»Die Deutschen sind nicht nur 
dem Rest der Welt ein Rätsel, 
sondern auch sich selbst.«
greg neeS, us-AMerikAniscHer kOMMunikAtiOnswissenscHAftler, gerMAny: 

unrAveling An enigMA, nicHOlAs BreAley,  2000
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»Durch die Arbeit mit den Patienten bin ich um einige Erfah-
rungen reicher geworden. Der beste Dank für meine Arbeit 
ist darin zu sehen, wie sehr sich die Patienten freuten, wenn 
man sie besuchte, sie zur Therapie brachte oder ihnen nur 
ein Lächeln schenkte. Das Land und seine Leute habe ich 
so in mein Herz geschlossen, dass ich mich in meinem Stu-
dium damit weiter beschäftigen möchte, um noch mehr da-
rüber zu erfahren und mein Hebräisch zu perfektionieren.«
JuliA d. üBer iHren freiwilligenDienst in eineM krAnkenHAus in tel Aviv

Im Gegenzug kamen sieben Freiwillige aus den Partnersädten nach Köln. 
Sie arbeieten mi in einem Jugendzentrum, einem Kinderheim, in Senio-
renheimen und Beratungssellen.

Die Freiwilligen bereieten sich in mehreren Seminaren auf ihren Frei-
willigendiens vor. Während des Freiwilligendienses wurden die Freiwilligen 
regelmäßig zum Erfahrungsausausch eingeladen. Nach Abschluss des Freiwil-
ligendienses reflektierten sie ihre Erfahrungen in einem Rückkehrseminar. 

Die internationalen Freiwilligen wurden am 2. September im Kölner 
Rathaus von Bürgermeiser Manfred Wolf für ihr freiwilliges Engagement ge-
ehrt. Am 18. November organisierte die Kölner Freiwilligen Agentur einen 
öffentlichen Erzählnachmitag, bei dem Freiwillige von ihren Erfahrungen be-
richteten.

Für den internationalen Freiwilligendiens bekamen wir viel Untersüt-
zung. Ehrenamtliche informierten interessierte junge Menschen an Schulen 
und auf Messen. Als Mentor/-innen engagerten sie sich als persönliche Be-
gleier einzelner Freiwilliger, gaben ihnen Einsiegshilfen in den Kölschen 
Alltag und sanden ihnen mi Rat und Tat zur Seie.

Die Freiwilligen bauten Freundeskreise auf, die regelmäßig über den Ver-
lauf des Freiwilligendienses informiert wurden und Geld pendeten. Mi Erfolg: 

»Leistet man ihrer Trink  lust Vor-
schub und verschafft ihnen so 
viel, wie sie begehren, wird man 
sie gewiss nicht weniger leicht 
durch ihre Laster als mit Waffen 
besiegen.« 
corneliuS tAcituS (cA.  55–120 n.chr.),  röMiscHer HistOriker, gerMAniA 
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»Die kraftvolle, herzliche deut-
sche Sprache, die voll Wärme 
und freundlicher Sympathie für 
den Fremden ist.«
bAyArd tAylor (1825-1878),  us-AMerikAniscHer scHriftsteller 

72 Freundeskreismiglieder trugen 4.850 Euro zur Finanzierung der Freiwilli-
gendiense bei. Weiere Spenden kamen von Einzelpersonen und Insiutionen 
wie der Annemarie und Helmut Börner-Stiftung, der Dr. Baier-Stiftung und 
der Stiftung deutsch-israelisches Zukunftsforum. Zuschüsse kamen von der Eu-
ropäischen Union, vom Bundesminiserium für wirtschaftliche Zusammenar-
bei und Entwicklung, vom Bundesminiserium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend und von der Stadt Köln. Ersmals nutzten wir das neue Förderpro-
gramm der Bundesregerung, den „Internationalen Jugendfreiwilligendiens“, 
der wie der Bundesfreiwilligendiens, aber weigehend unbeachtet von einer 
größeren Öffentlichkei, aus dem ehemaligen Zivildienstopf finanziert wird. 

kölner freiWilligendienSt 

Intensives Engagement für Menschen jeden Alters
Der Kölner Freiwilligendiens bietet Menschen jeden Alters die Möglichkei, 
sich intensiv einer sinnvollen Aufgabe in Köln zu widmen. Die Freiwilligen 
sellen ihr Fachwissen, ihre Arbeiskraft und ihre Begeiserung einer gemein-
nützigen Kölner Einrichtung im Umfang von 15 bis 40 Stunden in der Wo-
che zur Verfügung. 

Mi der Aussetzung der Wehrpflicht und der Einführung des Bun-
desfreiwilligendienses zum 1. Juli 2011 wurde mi großer Schnelligkei und 
Zielsrebigkei eine neue Engagementform ins Leben gerufen, die auch uns 
sehr beschäftigte. Direkt nach Bekanntgabe der Umrisse des Bundesfreiwilli-
gendienses im April informierten wir die Kölner Einrichtungen in einer gut 
besuchten öffentlichen Veransaltung. Auch die Resonanz von Freiwilligen 
war außerordentlich groß. Wir waren das ganze Jahr über dami beschäftigt, 
uns auf diese Veränderungen einzusellen und wir freuen uns sehr, dass es 
uns gelungen is, den Kölner Freiwilligendiens als Dach zu erhalten. Unter 
diesem Dach können wir weierhin mi dem Format „Freiwilligendiense aller 
Generationen“ arbeien und dort jetzt auch zusätzlich den „Bundesfreiwil-
ligendiens“ integrieren. Durch diesen neuen Schwung konnten wir unsere 
Engagementvermitlung sark ausbauen.
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Im Jahr 2011 leiseten 45 Freiwillige einen Kölner Freiwilligendiens, da-
runter waren 30, die wir neu vermitelten. Das is ein Dritel mehr als 
im Vorjahr. Sie waren in 23 Kölner Einrichtungen tätig, zum Beipiel in 
Kinder- und Jugendeinrichtungen, Schulen, Jugendherbergen, in der 
Obdachlosenhilfe, in Seniorenzentren, Integrationsagenturen, Kranken-
häusern, Ambulanten Diensen, Lehrbauernhöfen, Bürgerzentren, Kir-
chengemeinden, Bibliotheken, Archiven, Theatern und Sportvereinen.

Alle Freiwilligen wurden einmal im Monat zu einem viersündigen 
Seminar eingeladen und während ihres Dienses mindesens einmal in der 
Einsatzselle besucht. 

Mi unseren Kooperationpartnern Ceno & Die Paten, dem DRK 
Kreisverband Köln und dem Cariasverband für die Stadt Köln sind wir 
sei Anfang 2009 in dem Netzwerk Engagement 10Plus verbunden. Als  
eines von bundeswei 46 Projekten wurde unser Netzwerk als Leuchtturm 
vom Bundesminiserium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend ausge-
wählt. Ziel des Netzwerkes is es, Freiwilligendiense aller Generationen in 
Köln auszubauen und weierzuentwickeln sowie neue Freiwillige und En-
gagementfelder zu gewinnen. Engagement 10Plus wird gefördert von der 
Stadt Köln und dem Bundesminiserium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundesages. 

Am 17. Oktober präsentierten wir gemeinsam die Freiwilligen diense 
aller Generationen bei einer gut besuchten Veransaltung. Ossi Helling 
als Vertreter des Oberbürgermeisers würdigte das Engagement, indem er 
gemeinsam mi Dieter Hackler vom Bundesminiserium für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend den Freiwilligen des laufenden Jahrgangs Zerti-
fikate überreichte. 

Obwohl das Bundesförderprogramm „Freiwilligendiense aller Ge-
nerationen“ im Dezember 2011 auslief, können wir aufgrund der sädti-
schen Untersützung für die Freiwilligendiense aller Generationen und 
dem Start des Bundesfreiwilligendienses den Kölner Freiwilligendiens 
weierhin anbieten.

mobileS teAm nordrhein-WeStfAlen

Freiwilligendiense aller Generationen – Information und Beratung für Trä-
ger und Kommunen
Das Mobile Team Nordrhein-Wesfalen informierte, beriet und qualifizierte 
kosenlos Kommunen und Träger beim Aufbau der Freiwilligendiense aller 
Generationen. Träger is ein Kooperationsverbund der BaS (Bundesarbeis-
gemeinschaft der Seniorenbüros), der bagfa (Bundesarbeisgemeinschaft der 
Freiwilligenagenturen), der Arbeisgemeinschaft der Integrationsagenturen 
und der lagfa (Landesarbeisgemeinschaft der Freiwilligenagenturen). Die 
Kölner Freiwilligen Agentur war für die lagfa NRW Miglied im Verbund. 

Die Kölner Freiwilligen Agentur war zusändig für das Qualifizierungs-
programm für Träger der Freiwilligendiense aller Generationen. Zudem ko-
ordinierte die Kölner Freiwilligen Agentur den Beirat, in dem Vertreter/-in-
nen aus Landesverbänden, Poliik, Medien und Wirtschaft wichtige Hinweise 
dazu gaben, wie diese neue Form des freiwilligen Engagements Verbreiung 
finden kann.

Im Jahr 2011 gab es zudem zwei wichtige Meilenseine: Im Frühjahr 
zeichnete das Mobile Team NRW im Rahmen seines Ideenwettbewerbs „Bür-
ger. Leben. Kommune.“ die besen Ideen für die Umsetzung der „Freiwilli-
gendiense aller Generationen“ aus. Die Städte Bocholt, Dortmund, Enniger-
loh und Jülich wurden mi dem mi 4.000 Euro dotierten Engagementpreis 
des Generali Zukunftsfonds geehrt.

Im Herbs fand die öffentliche Bilanzveransaltung zum Ende des drei-
jährigen Modellprojektes satt, in der Vertreter/-innen aus Poliik, dem Ko-
operationsverbund und der Träger des Freiwilligendienses aller Generationen 
ein Resümee zogen. Deutlich wurde, dass die Beratungs- und Qualifizierungs-
angebote vor Ort und die überregonalen Veransaltungen bedeutsame und 
effektive Bauseine in der Förderung des bürgerschaftlichen Engagements 
darsellten. Die Unsicherhei, ob der Freiwilligendiens aller Generationen 
über seine Modelllaufzei hinweg finanziell untersützt wird, bedingte 2011 
eine deutliche Zurückhaltung interessierter Träger und Kommunen.
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engAgement von unternehmen

Beim gesellschaftlichen Engagement von Unternehmen pielen Vermitler 
eine entscheidende Rolle, die sich sowohl in der Unternehmenswelt als auch 
im gemeinnützigen Bereich auskennen und geeignete Partner zusammen-
bringen. Das is die Aufgabe der Kölner Freiwilligen Agentur. Wir verfügen 
über Kontakte, beraten Unternehmen und Gemeinwohlorganisationen, wir 
bringen beide Partner zusammen und begleien die Aktiviäten. Mitlerweile 
haben wir fünf Formate entwickelt: KulturPaten, SeienWechsel®, Freiwilli-
genTag, Marktplatz und Zei für Neues.

kölner kulturpAten

Beratung von Kulturbetrieben durch Fachleute aus Unternehmen
Die Kölner KulturPaten vermiteln Unternehmensengagement in Kuns- und 
Kultureinrichtungen. Hierbei entsehen innovative Partnerschaften zwischen 
Unternehmen und Kultureinrichtungen, die für beide Seien einen vielfälti-
gen Nutzen darsellen. Die Kulturschaffenden erhalten professionelles Know-
how, die Unternehmen die Gelegenhei zum bereichernden Blick „hinter die 
Kulissen“ der Kulturszene Kölns. Höhepunkt war die Ehrung der Unterneh-
men, die im Vorjahr eine KulturPatenschaft übernommen hatten, durch den 
Schirmherrn der Kölner KulturPaten, Oberbürgermeiser Jürgen Roters, 
und den Kulturdezernenten Prof. Georg Quander. Am 27. Juli wurden in der 
Simultanhalle über 30 Unternehmen und Freiberufler/-innen ausgezeichnet. 
Jede einzelne KulturPatenschaft is individuell, so wie die Partner, die zusam-
menkommen. Das vermitelte Know-how variiert von Projekt zu Projekt. Die 
Bandbreie reicht von einer einfachen Rechtsberatung bei der Gründung eines 
Vereins über den Tranport von Exponaten bis hin zur umfangreichen Ge-
saltung eines neuen Internetauftrits.

Der Verein KulturPaten e. V. is eine gemeinsame Iniiative der Stadt 
Köln, der Indusrie- und Handelskammer zu Köln und der Kölner Freiwilli-
gen Agentur. Die Geschäftsführung des KulturPaten e. V., die über zehn Jahre 

lang bei der Kölner Freiwilligen Agentur gelegen hatte, gng am 1. September 
2011 über an die Stadt Köln. Der Vorsand wird weierhin durch Vertreter der 
drei Träger gesellt.

SeitenWechSel ®

Lernen in anderen Lebenswelten
SeienWechsel® richtet sich an Führungskräfte in Unternehmen, die ihre so-
ziale Kompetenz durch ein einwöchiges Praktikum in einer sozialen Einrich-
tung weierentwickeln möchten. Durch den SeienWechsel® wird ein Nach-
denken über die eigenen Führungsqualiäten angeregt wie auch die Kuns 
des Zuhörens und Nachfragens geschult.

Zwölf SeienWechsler/-innen absolvierten ihr einwöchiges Praktikum 
in den Bereichen Hopiz, Sucht- und Drogenhilfe, Jugendarbei und Ob-
dachlosenhilfe.

freiWilligentAg

Freiwilliges Engagement eines Firmenteams für ein gemeinnütziges Projekt
„Es gab viel zu tun und noch mehr Spaß!“ Kurz und prägnant fasse hier eine 
Unternehmensverantwortliche die Erfahrungen ihrer Miarbeier/-innen 
beim 9. Kölner FreiwilligenTag zusammen. Dieses posiive Resümee seht 
sellvertretend für insgesamt 39 erfolgreiche Projekte von Unternehmen für 
und mi gemeinnützigen Organisationen. 

39 Mal konnten Senior/-innen, Menschen mi Behinderung, Kinder, 
Tiere, kulturelle und ökologsche Organisationen, Menschen ohne fesen 
Wohnsiz und andere Zielgruppen von dem Engagement der Miarbeier/-in-
nen aus Unternehmen profiieren. 39 Mal haben sich gemeinnützige Organi-
sationen und Unternehmen auf den Weg begeben und Zei invesiert, um die 
eintäggen Projekte gut zu planen und vorzubereien. 39 Mal wurde die tägliche, 
engagerte Arbei der Miarbeier/-innen aus den gemeinnützigen Organisati-
onen einen Tag lang von Freiwilligen untersützt. 39 Mal gab es ungewohnte 
Kontakte, neue Erfahrungen und auch Herausforderungen für alle Akteure.
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Einer Herausforderung der besonderen Art sellte sich in diesem Jahr der 
BUND Rhein-Sieg, der für insgesamt 90 Freiwillige der Johnson Cont-
rols GmbH einen FreiwilligenTag in der Quarzsandgrube Bornheim or-
ganisierte. Dieses Projekt bedurfte einer engen Zusammenarbei beider 
Partner, dami die Erwartungen der Freiwilligen am Projekttag selbs erfüllt 
werden konnten und auch der BUND am Ende auf ein erfolgreiches Tag-
werk zurückblicken konnte: Fledermausbunker wurden ausgebaut, „Stock-
ausschlag“ wurde zurückgeschniten, an alten Obsbäumen Verbissschutz 
montiert, alte Schafunter sände repariert, Müll gesammelt und vieles mehr.

Insgesamt drei Einrichtungen profiierten gleich doppelt von dem 
Engagement der Unternehmen beim FreiwilligenTag. Die Montessori 
Grundschule Ferdinandsraße konnte durch das tatkräftige Engagement 
der Sara Lee Coffee & Tee Germany GmbH und der IBM Deutschland ih-
ren Schulhof umfassend umgesalten. Bei einem künslerischen und hand-
werklichen Projekt wurden Freiwillige der GAG und Bewohner/-innen des 
Haus Lebenshilfe – Franz Goebbels gemeinsam aktiv. Zuvor hatte ein Teil 
der Bewohner/-innen  gemeinsam mi Freiwilligen der Generali Holding 
AG einen Ausflug ins Naturgut Ophoven unternommen. Das theater die 
bauselle, das 2011 ganz unter dem Vorzeichen eines groß angelegten Um-
baus sand, konnte sein Vorhaben mi dem Engagement der Indusrie- und 
Handelskammer zu Köln und der Generali bewältigen. 

Der Kölner FreiwilligenTag wurde untersützt durch das Engagement 
des Schirmherrn, Oberbürgermeiser Jürgen Roters. Darüber hinaus enga-
gerten sich fünf ehrenamtliche Miarbeierinnen für das Projekt und un-
tersützten die hauptamtliche Miarbeierin.

mArktplAtz

Kölner Kontaktbörse für gesellschaftliches Engagement
Der fünfte Kölner Marktplatz „Gute Geschäfte“ hat erneut gezeigt, welch 
posiive Effekte diese Kontaktbörse für Unternehmen und gemeinnützi-
ge Organisationen erzeugt. Auf der Kontaktbörse für gesellschaftliches 

En gagement vereinbarten 28 Unternehmen insgesamt 64 „Gute Geschäfte“ 
mi 31 gemeinnützigen Organisationen. Das Engagement kommt den ver-
schiedenen Zielgruppen der gemeinnützigen Organisationen zugute, und 
auch die Miarbeier/-innen aus den Unternehmen profiieren von dem 
Einsatz. Jeder hatte auf dem Marktplatz die Möglichkei, einen passenden 
Engagementpartner zu finden. Sowohl das Know-how der Unternehmen als 
auch Sach- und Zeipenden der Unternehmen und ihrer Miarbeier/-innen  
wurden hier im Kontakt mi gemeinnützigen Organisationen verhandelt.

Die gemeinnützigen Organisationen hatten sich auf die Verhand-
lungen mi den Unternehmen, die im Forum Volkshochschule im Rauten-
srauch-Joes-Museum sattfanden, vorbereiet und suchten mi Kreativiät 
und Ideenreichtum im persönlichen Kontakt einen passenden Partner für 
die Umsetzung ihrer Projektideen. Auch die Unternehmen haben im Vorfeld 
ihre Möglichkeien und Wünsche reflektiert. 

So vereinbarten die Abfallwirtschaftsbetriebe Köln gleich mi vier ver-
schiedenen gemeinnützigen Organisationen verschiedene Engagements. Bei-
pielsweise können Miarbeier/-innen mi Behinderung aus den Gemein-
nützigen Werksätten Köln bei einer Betriebshofführung alle Arbeisbereiche 
der Abfallwirtschaftsbetriebe kennenlernen. Matthias Fizner, als Einzelun-
ternehmer zum Marktplatz gekommen, untersützt künftig das Zentrum für 
selbsbesimmtes Leben bei seinem Internetauftrit. Auch er konnte und 
wollte sich nicht entscheiden und hat daher gleich Vereinbarungen mi zwei 
verschiedenen gemeinnützigen Organisationen getroffen. McDonalds, zum 
ersen Mal beim Marktplatz dabei, traf ebenfalls einige Abmachungen und 
vereinbarte beipielsweise mi den Jugendwerken Köln eine Untersützung 
ihres Weihnachtsmarkts.

Die Veransaltung wurde von langer Hand vorbereiet. Ein Veran-
salterkreis aus Unternehmen und gemeinnützigen Organisationen sowie 
der Stadt Köln, der Indusrie- und Handelskammer zu Köln und den Wirt-
schaftsjunioren Köln hat im Vorfeld für die Veransaltung geworben und 
Vertreter/-innen gemeinnütziger Einrichtungen in Workshops geschult. 
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Die Koordination lag auch in diesem Jahr wieder bei der Kölner Freiwil-
ligen Agentur. Schon in der Vorbereiung wurden so die Idee des Markt-
platzes praktiziert und die verschiedenen Perpektiven für eine erfolgreiche 
Gesaltung der Veransaltung genutzt.

zeit für neueS

Vermitlung von älteren Freiwilligen in Kooperation mi Unternehmen
Das Projekt Zei für Neues sartete im Januar 2011. Gefördert durch den 
Generali Zukunftsfonds möchte Zei für Neues gemeinsam mi Unterneh-
men bzw. durch Unternehmen ältere Menschen für eine ehrenamtliche Tä-
tigkei gewinnen. Grundgedanke is dabei, dass der demografische Wandel 
in Diskussionen häufig noch als ein Phänomen der Zukunft wahrgenommen 
und beprochen wird. Man denke nur an die Aussage: „Der demografische 
Wandel muss gesaltet werden“. Als ob noch jede Menge Zei zur Planung 
wäre. Tatsächlich is er in vielen Betrieben und Unternehmen schon lange 
Alltag. Das Bedürfnis nach Strategen und Handlungsideen, den Wandel zu 
gesalten, wächs in den Unternehmen täglich. Zudem eta bliert sich lang-
sam das Bewusssein, dass das heutige „Altern“ und der heutige „Ruhesand“ 
nicht mehr vergleichbar sind mi den Vorsellungen der 60er-, 70er- und 
auch 80er-Jahre. Die Akteure sind gesünder, leisungsfähiger und haben 
häufig den Wunsch, ihr Alter aktiv zu gesalten. Bei Zei für Neues über-
nehmen Unternehmen Verantwortung und geben eine Plattform, um ihre 
älteren Miarbeier/-innen zu informieren und ihnen ein Ehrenamt zu er-
möglichen.
Zei für Neues macht die folgenden Angebote:
» Informationsveransaltung für die Miarbeienden im Unternehmen,
» Besuche „vor Ort“ in sozialen Einrichtungen, um Ehrenamt für Unter-

nehmensmiarbeier „erlebbar“ zu machen,
» individuelle Beratung der einzelnen Miarbeier/-innen.
2011 begann Zei für Neues mi einer Werbephase, um Anprechpartner in 
der Wirtschaft zu finden. Circa 650 Unternehmen wurden beworben, wobei 

sich zu zehn Unternehmen ein intensiverer Kontakt ergab. Die Sensibilisie-
rung der Unternehmen für dieses Thema sellte sich dabei als ein wichtiger 
und andauernder Prozess dar.

Die Kontaktaufnahme zu den gemeinnützigen Einrichtungen, die drin-
gend freiwillige Miarbeier/-innen benötigen, lag in Händen der Kölner 
Freiwilligen Agentur. Hier wurden 450 potenzielle Einsatzsellen beworben, 
von denen 90 Einrichtungen Interesse zeigten, an dem Projekt mizuarbeien. 

Einem größeren Publikum hat sich Zei für Neues im November 2011 
vorgesellt. Anlass war der soziale Marktplatz von RWE Companius, der Dach-
organisation für gesellschaftliches Engagement der RWE-Miarbeier. Hier 
haben sich interessierte Miarbeier bei einer mobilen, individuellen Beratung 
über eine Vielzahl passgenauer Angebote informiert.

unternehmenSgeSprächSkreiS

Zusammen mi VIS a VIS Agentur für Kommunikation GmbH (Köln) und 
dem Centrum für bürgerschaftliches Engagement e. V. (Mülheim an der 
Ruhr) lädt die Kölner Freiwilligen Agentur regelmäßig Unternehmen zum 
Ausausch über das gemeinnützige Unternehmensengagement ein. Der CC 
Club (Corporate Ciizenship Club) hat sich im Jahr 2011 zweimal getroffen 
und is offen für weiere Unternehmen, die mimachen wollen.

unternehmerfrühStück

Gemeinsam frühsücken und sich inpirieren lassen von guten Beipielen 
des Unternehmensengagements – das is das verlockende Angebot, das 20 bis  
30 Unternehmensvertreter/-innen zusammenführte. Nach einem erfolg-
reichen Start im Mai wird das Unternehmerfrühsück nun zweimal pro Jahr 
veransaltet, in Kooperationsverbund von Indusrie- und Handelskammer zu 
Köln, der Handwerkskammer zu Köln, VIS a VIS Agentur für Kommunikati-
on und der Kölner Freiwilligen Agentur.
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engAgementförderung

Neben dem Kerngeschäft, der Vermitlung zwischen engagementinteressier-
ten Kölner/-innen und gemeinnützigen Einrichtungen sowie den eigen-
sändigen Projekten, wie zum Beipiel LeseWelten, fördert die Kölner Frei-
willigen Agentur das freiwillige Engagement in Köln projektübergreifend: 
Stadtteilbezogen durch das Projekt Bürgersadt und auf den interkulturellen 
Bereich konzentriert durch das Projekt EngagementBrücken.

bürgerStAdt köln

Starthilfe für bürgerschaftliches Engagement
Die Kölner Freiwilligen Agentur untersützte engagerte Bürger/-innen bei 
der Verwirklichung von ehrenamtlichen Projekten. Sie sellte hierfür ihr 
Know-how und ihr Netzwerk zur Verfügung und begleiete gemeinnützige 
Ideen und Projekte durch die Anfangphase. Im April wurden bei einer Ver-
ansaltung, zu der wir zusammen mi dem Bürgerzentrum Finkenberg einlu-
den, interessante Projekte vorgesellt, die offen für ehrenamtliches Engage-
ment waren. Durch den Nachmitag führte die Journalisin und Moderatorin 
Ciler Firtina. Es traten auf: Ronjas Räuberhorde, das Tanzkorps des Urba-
cher Räuber e. V. Im Anschluss daran boten wir engagerten Menschen eine 
offene Bühne, um ihre Ideen und Projekte einem interessierten Publikum 
vorzusellen und so Misreier/-innen zu gewinnen.

Leider konnten wir keine Finanzierung für die Bürgersadt fin-
den, sodass wir die Veransaltungsreihe, die sei 2008 in verschiede-
nen Stadtteilen große Resonanz fand, leider vorläufig einsellen müssen.  
Wir danken allen, die migewirkt haben, sehr herzlich für ihr Engagement für 
die Bürgersadt!

engAgementbrücken

Förderung der interkulturellen Freiwilligenarbei
EngagementBrücken is ein Projekt im Auftrag der Stadt Köln und beseht 
aus den drei Bauseinen Befragen, Fortbilden und Vernetzen.

Befragen 
Im Herbs 2009 wurde in einer Umfrage der Bedarf für interkulturelles En-
gagement fesgesellt. Folgende Fortbildungen und Veransaltungen im Jahr 
2011 antworteten darauf: 

Fortbilden
An Freiwilligenmanager/-innen und Miarbeier/-innen von Mitleragentu-
ren richtete sich ein zweiägger, kosenpflichtiger Workshop mi dem Tiel 
„Warum kommt denn (k)einer? Interkulturelle Öffnung in der Freiwilligen-
arbei“. Es nahmen neun Personen teil. 

Für Freiwillige aus interkulturellen Teams wurden neun ein- bis 
mehrtägge, kosenlose Veransaltungen und Workshops angeboten. Themen 
waren zum Beipiel Fundraising, Moderation, interkulturelles Training oder 
Kommunikation. Der Ausausch und das wechselseiige Feedback haben die 
insgesamt 53 Teilnehmenden laut eigener Aussage sehr in ihrem Engagement 
gefördert und gesärkt.

Um das Engagement von Menschen mi Migrationshintergrund öffent-
lich zu präsentieren und dami auch anzuerkennen, wurde im Rahmen der 
Interkulturellen Woche eine Führung unter dem Tiel „InterkulTOUR – ein 
Ausflug in die interkulturelle Zivilgesellschaft rings um den Eigelsein“ ange-
boten. Die Darsellung der besuchten Projekte wurde von mehreren Zeiun-
gen aufgegriffen.



36 37

engAgementförderung JAHresBericHt 2011 JAHresBericHt 2011  fortbildung und berAtung

Vernetzen
Im Sommer 2011 fand eine Veransaltung zum Thema „Freiwilliges Enga-
gement von Eltern für die Bildung ihrer Kinder“ satt. Die Rückmeldungen 
der 23 Teilnehmer/-innen zeigten, dass es viele neue Impulse für die eigene 
Arbei gab und neue Kontakte begründet wurden. 

In der Fortbildung zur „Interkulturellen Öffnung in der Freiwilli-
genarbei“ wurde Interesse nach Beratung und Ausausch zum Thema Inter-
kulturelle Öffnung deutlich. EngagementBrücken bietet daher sei Septem-
ber 2011 eine kosenlose, kollegale Beratung zur Interkulturellen Öffnung 
gemeinnütziger Organisationen im Bereich Bürgerengagement an. 

Die Erfahrungen aus dem Projekt EngagementBrücken konnten auf 
überregonalen Veransaltungen wie der BBE-Fachtagung „Gesellschaftli-
che Teilhabe und Selbsorganisation von jungen Flüchtlingen durch frei-
williges Engagement fördern“ oder der Carias-Fachtagung „Interkulturel-
le Freiwilligenarbei professionell gesalten“ weiergegeben werden. In die 
Kölner Freiwilligen Agentur hinein wirkte EngagementBrücken durch die 
Jahresagung zur „Interkulturellen Öffnung“ und einem XENOS-Projekt-
antrag zu interkulturellem Engagement in Kooperation mi Migranten-
organisationen.

fortbildung und berAtung

fortbildungen für ehrenAmtliche und intereSSierte

Die Kölner Freiwilligen Agentur veransaltet regelmäßig Orientierungen 
und Fortbildungen für Ehrenamtliche und Interessierte. Sie sind im Einzel-
nen in der Anlage aufgeführt.

fortbildungen für gemeinnützige orgAniSAtionen

Die Kölner Freiwilligen Agentur untersützt Organisationen dabei, engage-
mentfreundlicher zu werden.

Basisberatung
Schon sei Begnn der Ehrenamtsvermitlung bietet die Kölner Freiwilligen 
Agentur eine Basisberatung für Organisationen an, die bereis geklärt ha-
ben, wie sie erfolgreich mi Freiwilligen arbeien. Dabei besuchen wir Or-
ganisationen und beraten bei der Ersellung des Aufgabenprofils für Frei-
willige.

Vertiefte Beratung und Fortbildung für Organisationen
Bei einer vertieften Beratung, die sich über mehrere Wochen ersrecken 
kann, lernen Organisationen, Freiwillige effizienter einzusetzen und ihre 
Arbei angemessen anzuerkennen. Unter der Beteiligung der hauptamtli-
chen Miarbeier/-innen wird Freiwilligenmanagement konzeptionell in 
den Organisationssrukturen verankert. 
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Aktivitäten

Medienspiegel 
Der E-Mail-Newsletter „koeln-freiwillig.de – Nachrichten der Kölner Frei-
willigen Agentur e. V. “ gng 2011 in sein siebtes Jahr. Die Zahl der Abonnen-
ten is auf 3.300 Personen angesiegen. Verantwortlich is ein ehrenamtli-
ches, sechsköpfiges Redaktionseam. 

Der KulturPaten-Newsletter informiert über Aktuelles rund um den 
Kölner KulturPaten e. V.

Im September 2011 erschien der erse LeseWelten-Newsletter, der vier 
Mal im Jahr erscheinen soll und von einem ehrenamtlichen Redaktionseam 
verfass wird. 

Im Rahmen des „Europäischen Jahres der Freiwilligentätigkei“ ver-
einbarten die Kölner Freiwilligen Agentur und der Kölner Stadt-Anzeiger 
eine Medienpartnerschaft. In insgesamt zehn, teilweise ganzseiigen Berich-
ten wurden Projekte der Kölner Freiwilligen Agentur und engagerte Frei-
willige vorgesellt.

Dialog mit der Landespolitik
Am 7. Juli fand eine parlamentarische Anhörung im Landtag NRW, Aus-
schuss für Familie, satt, in der zum ersen Mal über das Thema Engagement-
förderung des Landes diskutiert wurde. Die Anhörung war das Ergebnis eines 
mehrjährigen Dialogs mi Landepoliiker/-innen aller Fraktionen, der un-
ter anderem von der Kölner Freiwilligen Agentur angeregt worden war. 

Da hilft nur Schenken! 
Bei einer Veransaltung, zu der die Kölner Freiwilligen Agentur am  
20. Oktober 2011 aus Anlass des 50-jährigen Besehens der GLS Treu-
hand eingeladen hatte, diskutierten knapp 90 Teilnehmer/-innen über 
die Bedeutung des Schenkens und den Wert von Gemeingütern.

Präsentationen und Expertengespräche
18.02. Expertengepräch bei Boson Consulting Group zum Thema Jobpa-
ten
10./11.05. Moderation des Workshops „Jugend und Engagement“ bei der 
„Cologne Volunteering Conference – Bürgerengagement in Köln und sei-
nen Partnersädten“
24.05. Impulsvortrag im Rahmen der Vortragsreihe „Älter, weniger, bun-
ter... und was nun?“ - Demografiedialog in der Metropolregon Frankfurt/
Rhein-Main, Planungsverband Ballungsraum in Frankfurt
21.06. Präsentation des Bundesfreiwilligendienses bei der Migliederver-
sammlung der Pariätischen Kreisgruppe Köln
14.07. Vortrag „Freiwillige gewinnen“ bei der Konferenz „Kommunale 
Freiwilligendiense“ des Deutschen Städtetages 
18.10. Impulse „Zei für Neues“ und „Wirkungsmessung“ bei der Jahresa-
gung der Bundesarbeisgemeinschaft der Freiwilligenagenturen in Potsdam
26.10. Vorsellung der Kölner Freiwilligen Agentur beim Besuch der Frei-
willigenzentrale Remscheid
26.11. Teilnahme an der Talkrunde bei der Fachtagung „Gesellschaftliche 
Teilhabe und Selbsorganisation von jungen Flüchtlingen durch freiwilliges 
Engagement fördern“
29.11. Vorsellung der Kölner Freiwilligen Agentur beim Besuch des Ausbil-
dungskurses für Freiwilligenmanagement des ASB-Bundesverbandes
04.12. Vortrag zum Thema „Die Gesaltung von biografischen Übergängen 
mihilfe von Freiwilligendiensen“ bei der Regonalkonferenz zum Europäi-
schen Jahr der Freiwilligen in Düsseldorf
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zum 31. Mai 2012 gültige Gütesiegel seht für anerkannte Qualiätssandards 
im Internationalen Freiwilligendiens. 

Akkreditierung im Europäischen Freiwilligendienst
Die Kölner Freiwilligen Agentur is unter der Nummer 
2010-DE-106 als Entsendeorganisation und koordi-
nierende Aufnahmeorganisation im Europäischen Frei-

willigendiens von der Europäischen Union anerkannt. Die Anerkennung glt 
bis zum 20. Mai 2013.

Akkreditierung bei Weltwärts
Im September 2008 hat das Bundesminise-
rium für wirtschaftliche Zusammenarbei und 
Entwicklung die Kölner Freiwilligen Agentur als 

Entsendeorganisation für weltwärts, den entwicklungpoliischen Freiwilligen-
diens, anerkannt. (Nr. 1292).

Akkreditierung im Internationalen Jugendfreiwilligendienst
Unter der Nummer 124 is die Kölner Freiwilligen Agentur als Träger im In-
ternationalen Jugendfreiwilligendiens befriset bis zum 31. Dezember 2013 
anerkannt.

Akkreditierung beim Bundesfreiwilligendienst
Die Kölner Freiwilligen Agentur is im Bundesfreiwilligendiens als Einsatz-
selle mi der Nummer EST0539185 anerkannt, befriset bis zum 22. Augus 
2012.

Träger der freien Jugendhilfe
Die Kölner Freiwilligen Agentur is sei dem  
11. Dezember 2001 als Träger der freien Jugend-

hilfe gemäß § 75 des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (KJHG) anerkannt.

JAHresBericHt 2011  öffentlichkeitSArbeit

preiSe,  güteSiegel & Anerkennungen

Wettbewerb „Ideen Initiative Zukunft“
Anfang 2011 nahm die Kölner Freiwilligen Agentur an dem Wettbewerb 
„Ideen Iniiative Zukunft“ teil, der gute Ideen und Projekte für eine lebens-
werte Welt prämiert und von dem dm-Drogeriemarkt und der Deutschen 
UNESCO-Kommission ausgelobt wurde. Die Projekte DUO, LeseWelten 
und der Internationale Freiwilligendiens erhielten eine Spende in Höhe von 
jeweils 1.000 Euro. Die Projekte Bürgersadt, Kölner Freiwilligendiens und 
das Beratungslokal erhielten eine Anerkennung von 250 Euro.

Preise für den Jahresbericht 
Die Kommunikationsagentur muehlhausmoers corporate communications 
produziert sei fünf Jahren unsere Jahresberichte. Dies is nicht nur für 
uns ein Gewinn, sondern auch für muehlhausmoers: Im Jahr 2011 wur-
de der Jahresbericht mi Honors in der Kategorie Annual Reports, Non 
Profi beim Mercury Excellence Award 2011/2012 und mi Gold bei den 
Vision Awards ausgezeichnet und für den „Designpreis der Bundesrepublik 
Deutschland 2012“ nominiert. Wir gratulieren!

Qualität! Auf den Punkt gebracht. – das Gütesiegel der bagfa 
Die Bundesarbeisgemeinschaft der Freiwilligenagenturen ent-
wickelte ein eigenes, für Freiwilligenagenturen angepasses Qua-
liätsmanagementsysem. Die Kölner Freiwilligen Agentur war 
zertifiziert bis zum 31. Dezember 2011 und befindet sich zurzei 
im Rezertifizierungprozess.

Gütesiegel QUIFD
QUIFD – die Agentur für Qualiät in Freiwilligendiensen – hat 
der Kölner Freiwilligen Agentur aufgrund der erfolgreichen 
Teilnahme am Evaluationsverfahren erneut das „Gütesiegel Frei-
willigendiense für Entsendeorganisationen“ verliehen. Das bis 

öffentlichkeitSArbeit JAHresBericHt 2011 
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reSSourcen

reSSourcen mitglieder, förderer und ehrenAmtliche

Die vielen Aktiviäten der Kölner Freiwilligen Agentur ließen sich ohne 
die Untersützung der Förderinnen und Förderer und ohne die enga-
gerte Miarbei und den Ideenreichtum der 42 Miglieder und der vie-
len Freiwilligen nicht realisieren, seien es die Scouts, die Berater/-innen 
oder die Freiwilligen im Redaktionseam „koeln-freiwillig.de“, in den 
zahlreichen Projektgruppen wie LeseWelten, Freiwilligendiense, Freiwil-
ligenTag und Bürgersadt. Sie alle tragen mi ihren Zei- und Geldpen-
den ganz wesentlich dazu bei, dass sich die Kölner Freiwilligen Agentur 
ihre Unabhänggkei bewahrt, im sädtischen Gemeinwesen brei verankert 
is und innovativ bleibt. 

hAuptAmtliche mitArbeiter/-innen

Das professionelle Rückgrat der Kölner Freiwilligen Agentur bilden die elf 
hauptamtlichen Miarbeier/-innen des Büroteams, davon zwei auf Hono-
rarbasis und neun angesellt. Der Personal- und Honorarkosenanteil lag 
im Berichtsjahr wie im Vorjahr bei gerundeten 280.000 Euro. Als Ge-
schäftsführerin nimmt Ulla Eberhard an den regelmäßigen Vorsandssi-
zungen teil und bildet dami ein wichtiges Bindeglied zwischen dem ehren-
amtlichen Gremium und den hauptamtlichen Miarbeier/-innen.

gemeinSAme verAnStAltungen

Um die wachsende Zahl der haupt- und ehrenamtlichen Miarbeier/-innen  
aus den verschiedenen Projekten zusammenzuführen, haben wir 2011 zwei 
Veransaltungen durchgeführt:

Eine ganztägge Jahreplanung: Sie fand wie in den Vorjahren im März 
satt und diente dazu, Haupt- und Ehrenamtlichen und den Migliedern ei-
nen Gesamteindruck der verschiedenen Tätigkeien zu vermiteln, die Ar-
beisbereiche aufeinander abzusimmen und über Entwicklung und Planung 
zukünftiger Projekte zu beraten. Schwerpunkthema war die Interkulturelle 
Öffnung der Kölner Freiwilligen Agentur.

Ein Sommerfes: Dieses fand schon zum vierten Mal satt. Eingeladen 
waren die Miglieder, die Ehren- und Hauptamtlichen und die Förderer. 
Büffet, Getränke und Gepräche boten die Möglichkei, sich näher kennen-
zulernen.

finAnzierung

Das Rechnungsjahr 2011 schloss bei Einnahmen in Höhe von gerundeten 
440.000 Euro und Ausgaben von 433.500 Euro mi einem posiiven Er-
gebnis (2010 war es negativ). Eine Übersicht über die Einnahmen und Ausga-
ben 2011 is als Anlage beigefügt. Die Einnahmen kamen dabei zu 41 Prozent  
aus selbs erwirtschafteten Miteln (Miglieds- und Förderbeiräge, Spen-
den, Leisungsentgelte, Kosenbeteiligungen Driter, Bußgelder etc.) und zu  
59 Prozent aus Zuschüssen (Mitel der öffentlichen Hand, von Stiftungen 
etc.), deren Anteil dami niedriger war als 2010 (62 Prozent).

Auch die Finanzierung seiens der Stadt Köln war niedriger als im Vor-
jahr, bildet mi einem Anteil von 27 Prozent der Einnahmen aber nach wie vor 
den wichtigsen Grundsock. Das glt insbesondere für das Kerngeschäft, das 
heißt die Vermitlung im Ehrenamt und im Kölner Freiwilligendiens. Es is 
erfreulich, dass die Stadt Köln trotz genereller Kürzung der Haushaltsmitel 
diese finanzielle Grundsicherung auch im Berichtsjahr gewährleiset hat. Ohne 
sie wäre das erfolgreiche Einwerben von Dritmiteln nicht möglich gewesen.
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Mi den Projekten LeseWelten, FreiwilligenTag, Marktplatz und SeienWech-
sel® beschreiet die Kölner Freiwilligen Agentur nicht nur inhaltlich, sondern 
auch finanziell neue Wege, indem sie dafür private Spenden, Sponsoren, 
Leisungsentgelte und Stiftungsmitel zu erschließen versucht. So haben sich 
diese Projekte aus Leisungsentgelten und vielen Zei- und Geldpenden zu 
100 Prozent selbs finanziert. Eine besonders große Spende bekam das Projekt 
LeseWelten von der Aktion „Wir helfen“ des Kölner Stadt-Anzeigers, dieses 
Projekt wurde ersmals auch durch Benefizläufe untersützt.

Erwähnung verdienen darüber hinaus drei Großpenden: Eine erhiel-
ten wir von der Miniserpräsidentin des Landes NRW, Hannelore Kraft, zu 
der unter anderem auch die Wirtschaftsvereinigung der Bauindusrie e. V. 
NRW beigetragen hat, eine zweie von der GLS Treuhand und eine drite vom 
dm-Drogeriemarkt.

reSSourcen JAHresBericHt 2011 

vernetzung

Die Kölner Freiwilligen Agentur is Miglied in mehreren Vereinigungen 
und Dachverbänden und arbeiet dort aktiv mi:

kölner ArbeitSkreiS bürgerSchAftlicheS engAgement

Im Kölner Arbeiskreis Bürgerschaftliches Engagement (KABE) arbei-
en alle Kölner Vermitlungsorganisationen zusammen, die Ehrenamtli-
che in Engagements vermiteln. Neben der Kölner Freiwilligen Agentur, 
vertreten durch Ulla Eberhard, gehören dazu: Büro für Bürgerengage-
ment (AWO), Ceno & Die Paten (Der Pariätische), Kölsch Hätz (Carias, 
 Diakonie), Mensch zu Mensch (Carias, Diakonie) und die SkF-Börse für 
bürgerschaftliches Engagement (Carias). www.kabe-koeln.de

kölner netzWerk bürgerSchAftlicheS engAgement

Im Auftrag des Rates der Stadt bringt das Kölner Netzwerk Bürgerengagement 
alle wichtigen Kölner Akteure des Bürgerengagements zusammen. Die Kölner 
Freiwilligen Agentur war an verschiedenen Stellen im Netzwerk beteiligt: Ulla 
Eberhard arbeiete in der Steuerungsgruppe mi und leiete die Arbeisgrup-
pe Unternehmensengagement, die die Iniiative Unternehmen – engagert in 
Köln ins Leben rief. Gabi Klein vertrat die Kölner Freiwilligen Agentur in der 
AG Bürgerengagement und Migration. www.engagert-in-koeln.de

lAndeSArbeitSgemeinSchAft der freiWilligenAgenturen

Die Landesarbeisgemeinschaft der Freiwilligenagenturen in Nordrhein-
Wesfalen (lagfa) is ein verbandsübergreifendes Fachforum für Freiwilli-
genarbei, in der Freiwilligenagenturen, -zentren und -börsen mi ihrer 
vielfältigen Träger- und Organisationssruktur vertreten sind. Ulla Eber-
hard nahm an den Treffen des Planungseams teil, um über die Entwicklung 
des Mobilen Teams zu berichten und Anregungen der lagfa in das Mobile 
Team mizunehmen. www.lagfa-nrw.de
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bundeSArbeitSgemeinSchAft der freiWilligenAgenturen

Die Bundesarbeisgemeinschaft der Freiwilligenagenturen (bagfa) is der 
trägerübergreifende Zusammenschluss lokaler und regonaler Freiwilligen-
agenturen, -börsen und -zentren. Die bagfa is fachliches Netzwerk und 
Interessenvertretung gegenüber Poliik und Verwaltung auf Bundesebene. 
Die Regonaltreffen dienten dem Erfahrungsausausch, hier wurden wir von 
Barbara Maubach vertreten. Auf Bundesebene war Gabi Klein als Spreche-
rin an der AG Migration beteiligt. Ulla Eberhard nahm an der bagfa-AG zu 
den Mobilen Teams teil. www.bagfa.de

bundeSnetzWerk bürgerSchAftlicheS engAgement

Das Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement setzt sich dafür ein, dass 
Freiwilligenarbei, Selbshilfe und Ehrenamt einen höheren Stellenwert in 
unserer Gesellschaft bekommen. Das Netzwerk verseht sich als kompeten-
ter Anprechpartner für Parlamente, Regerungen und die bundesdeutsche 
Öffentlichkei in allen Fragen rund um bürgerschaftliches Engagement. Im 
Auftrag der Bundesarbeisgemeinschaft der Freiwilligenagenturen arbeiete 
Ulla Eberhard in der Arbeisgruppe Freiwilligendiens mi. www.b-b-e.org

pAritätiScher WohlfAhrtSverbAnd

Die Kölner Freiwilligen Agentur is Miglied im Pariätischen Wohlfahrts-
verband. Ulla Eberhard vertrat die Kölner Freiwilligen Agentur auf der 
Migliederversammlung der Kreisgruppe Köln. www.pariaet-nrw.org

glS treuhAnd

Der 1961 gegründete GLS Treuhand e. V. is ein Zusammenschluss von über 
340 gemeinnützigen Vereinen mi sozialen, ökologschen und kulturellen 
Anliegen, dem die Kölner Freiwilligen Agentur als Miglied angehört. Frie-
der Wolf vertrat uns in der Migliederversammlung. www.gls-treuhand.de

upJ – netzWerk für corporAte citizenShip und cSr

UPJ is das Netzwerk engagerter Unternehmen und gemeinnütziger Mit-
lerorganisationen in Deutschland. Im Mitelpunkt sehen Projekte, die zur 
Lösung gesellschaftlicher Probleme beiragen, indem sie neue Verbindun-
gen zwischen Unternehmen, gemeinnützigen Organisationen und öffent-
lichen Verwaltungen schaffen. Diese Akteure untersützt der gemeinnützi-
ge UPJ e. V. darüber hinaus mi Informationen und der Beratung bei der 
Entwicklung und Umsetzung ihrer Corporate Ciizenship und Corporate 
Social Reponsibiliy Aktiviäten. Die Kölner Freiwilligen Agentur wurde 
am 8. Dezember 2011 als Miglied aufgenommen. www.upj.de

zentrAle Stelle im ArbeitSkreiS lernen und helfen in über-

See

Die Kölner Freiwilligen Agentur is Träger im Internationalen Jugendfrei-
willigendiens, einem neuen Förderprogramm der Bundesregerung. Alle 
Träger müssen sich sogenannten „Zentralen Stellen“ anschließen, die ver-
antwortlich sind für die Sicherung der Qualiät im Internationalen Jugend-
freiwilligendiens. Die Kölner Freiwilligen Agentur hat sich entschieden, 
das Angebot des Arbeiskreises Lernen und Helfen in Übersee  (AKLHÜ) 
anzunehmen. Zusammen mi neun anderen Trägern internationaler Frei-
willigendiense hat die Kölner Freiwilligen Agentur am 12. Dezember 
2011 in Bonn die Zentrale Stelle unter dem Dach der AKLHÜ gegründet.  
www.entwicklungsdiens.de
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AuSblick Auf dAS JAhr 2012

Wenn wir die Zeiungen aufschlagen, finden wir Pro und Kontra in der 
Frage, ob der eingeschlagene Weg in Europa richtig is. Ob die Poliik 
dies weiß, scheint ungewiss. Unsicherhei beherrscht viele Menschen und 
auch uns.

Wir können im Wesentlichen nur versuchen, in unserem Umfeld un-
sere Gesellschaft etwas gerechter und menschlicher zu gesalten. Wir wis-
sen, dass dies auf der einen Seie ein großes Ziel is, auf der anderen Seie 
unser Einfluss sehr begrenzt is. Doch dazu in unserem Rahmen beizutra-
gen, bleibt Ziel unserer Arbei und unseres Engagements. Da sind wir nicht 
mehr unsicher, sondern mi Freude optimisisch.

AuSblick JAHresBericHt 2011 
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AnlAgen

perSonen, die Sich engAgierten

Insgesamt wurden 786 Personen bzw. Unternehmen in Einsätze vermitelt. 
Das is wieder eine kleine Steigerung gegenüber dem Vorjahr (775 Vermit-
lungen 2010).

JAHresBericHt 2011  AnlAgen

Vermittlungen Kölner Freiwilligen Agentur 2001 bis 2011           
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  AnfrAgen berAtungen  vermittlungen 

Ehrenamt in Köln  722 645 181
Kölner Freiwilligendiens  454 130 30
Internationaler Freiwilligendiens 777 99 19
Kölner KulturPaten    15
SeienWechsel®     12
FreiwilligenTag    460
Marktplatz    64

Zei für Neues    5
Gesamt    786
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GmbH | Stadt Köln | Amt des Oberbürgermeisers, FABE | Stadtwerke 
Köln GmbH | Torsen Rex

Unternehmen, die sich mit „Zeit für Neues“ auseinandersetzten
AachenMünchner Versicherung AG | Ford Werke GmbH | Generali 
Deutschland Holding AG | Koelnmesse GmbH | LVR Landschaftsverband 
Rheinland | Provinzial Rheinland Versicherung AG | Randsad Deutsch-
land GmbH & Co.KG | RheinEnerge AG | RWE Power AG | Sparkasse 
KölnBonn | Universiät zu Köln | Unternehmensgruppe Dillenburger | 
Wesdeutscher Rundfunk Köln

einrichtungen, in die vermittelt Wurde

Genannt sind die Einrichtungen, in denen Freiwillige im Berichtszeiraum 
ihre Tätigkei aufgenommen haben.

Im Bereich Ehrenamt
Agsra Köln e.V. | Aidshilfe | Allerweltshaus Köln | Amnesy International 
Bezirk Köln | Arbeiskreis Wallraf-Richartz-Museum - Museum Ludwig | 
ASB Köln | ATELIER THEATER | Balu und Du | Begegnungs- und Fort-
bildungszentrum muslimischer Frauen (BFmF) e. V. | Bénédict Interna-
tional Language & Business School | Beratungsselle für Familienplanung 
| Bürgerzentrum Chorweiler | Bürgerzentrum Finkenberg | Büro für So-
ziales und Gemeinwesenarbei | Café Bickolo | Cap Anamur | Dachver-
band der Kriischen Aktionärinnen und Aktionäre e.V. | Diakonie Köln 
und Regon | Integrationsagentur – Fachdiens Migration – Mobiles Team 
– Dreikönigenhaus | Drogenhilfe Köln gGmbH Verbundsysem | einfach 
helfen. Stiftung der Diakonie Michaelshoven | Emmaus-Gemeinschaft | Ev. 
Krankenhaus Köln-Kalk | Evangelische Informationsselle Köln, Antoni-
terkirche | Evangelische Studierendengemeinde Köln | FIAN-Deutschland 
e.V. | Freunde der Tanzkuns am Deutschen Tanzarchiv Köln e.V. | Frie-
densdorf International – Freundeskreis Köln | GEDOK Köln e.V.| GGS 

AnlAgen  JAHresBericHt 2011 

unternehmen, die Sich engAgierten

Als KulturPaten engagierten sich
Archiekturbüro Schreiber und Pfeffer | Artgenossen GmbH | Claudia 
Bleier | cekom GmbH | DIE PR-BERATER GmbH | RA Alexander Fei-
zinger | RA Andri Jürgensen | Galerie Dominik Mülhaupt | Ingenieurbüro 
Flemming | Kernsück Agentur | Konrad Lauten | RAin Anne Ohlen | PR 
Köln - Büro für Kommunikation | Dipl.-Ing. Piotr Posielski | Michael Raff

An SeitenWechsel® beteiligten sich
Axel Springer Verlag (Düsseldorf) | Agentur für Arbei (Krefeld) | BP Europa 
SE | Deutsche Bank AG (Köln) | ERGO Versicherungsgruppe AG (Düssel-
dorf) | RheinEnerge AG (Köln) 

Unternehmen, die einen oder mehrere FreiwilligenTage durchführten 
Deutsche Pos DHL | GAG Immobilien AG | Generali Deutschland Holding 
AG| Generali Deutschland Informatik Services GmbH | IBM Deutschland 
Management & Business Support GmbH | Indusrie- und Handelskammer zu 
Köln | Johnson Controls GmbH | KPMG AG | OPPENHOFF & PARTNER | 
REWE Zentral AG | Sara Lee Coffee & Tea Germany GmbH | SITA Deutsch-
land GmbH | Stadt Köln | Toyota Deutschland GmbH | Toyota Kredibank 
GmbH

Unternehmen, die am Marktplatz teilnahmen
RAin Anne Ohlen | AWB Köln GmbH | Bayer AG | coaching köln | Cross-
roads TBC | Eschbach & Billen Personalberatung GmbH | Europäische 
Fachhochschule | Fachbüro für bedarfsgerechte Versicherungen | Ford Wer-
ke GmbH, Communiy Involvement Programm | Fotos für’s Ehrenamt | Ge-
nerali Deutschland Holding AG | Junge Schüngeler Wendland | KPMG AG 
| Maike Mackerodt | Matthias Fizner e.K. | McDonalds Deutschland Inc. | 
Miller GbR | MIP Management Consulting GmbH | Mundgold Knigge & 
Kommunikation | neues handeln GmbH | Offensio | shark infotainment 



54 55

JAHresBericHt 2011  AnlAgen

selle | Theaterfreunde der Kammeroper Köln – Musiktheater e.V. | The-
aterproduktion | Weltgarten im Kölner Zoo | Wohnanlage Anna Schuma-
cher Haus (WOA) | Wohnhaus der Lebenshilfe für Menschen mi geisiger 
Behinderung | Wohnheim Zwischenraum e.V. | Wünschdirwas e.V. | ZEIT 
MIT KINDERN | Zentralbibliothek

Im Kölner Freiwilligendienst
ALUT (Tel Aviv) | Bundesverband Information und Beratung für NS-Ver-
folgte (Köln) | CJG Kinder- und Jugendhilfe St. Josef (Köln) | Don Bosco 
Club (Köln) | Elisabeth Fry Haus (Köln) | Frauen- und Kinderzentrum 
Nilüfer (Isanbul) | Hacettepe Universiy Beytepe Preschool (Ankara) | Kin-
der- und jugendpädagogsche Einrichtung der Stadt Köln (Köln) | Leades 
House (Cork) | Lebensgemeinschaft Die Arche (Liverpool) | PIUNE (Barce-
lona) | PLAY – Practice Learning and Action for Youth (Cluj Napoca) | Reuth 
Medical Center (Tel Aviv) | Seniorenhaus St. Anna (Köln) | Seniorenzent-
rum Michaelshoven (Köln) | St. Laurence Cheshire Home (Cork)

Einrichtungen, in denen vorgelesen wurde
Dr. Lappe Kindergarten (Bocklemünd) | Familienzentrum NRW der 
Chrislichen Sozialhilfe Köln e.V. „Internationale Strolche“ | Gemein-
schaftsgrundschule Am Feldrain (Flitard) | Gemeinschaftsgrundschule 
Haupt sraße (Porz) | Gemeinschaftsgrundschule Nibelungensraße (Mau-
enheim) | Gemeinschaftsgrundschule Humboldtsraße (Porz) | Gemein-
schaftsgrundschule Pfälzer Straße (Innensadt) | Gemeinschaftsgrundschule 
Stenzelbergsraße (Klettenberg) | Gemeinschaftsgrundschule Loreleysraße 
(Südsadt) | Gemeinschaftsgrundschule Lindenbornsraße (Ehrenfeld) | Ge-
meinschaftsgrundschule Lohmarer Straße (Gremberg) | Katholische Grund-
schule (Sülz) | Katholische Grundschule Horssraße (Mülheim) | Katholische 
Grundschule Trierer Straße (Innensadt) | Katholische Grundschule Vin-
cenz Statz (Ehrenfeld) | Katholische Kindertagessätte Herz-Jesu (Mülheim) 
| Katho lische Kindertagessätte St. Karl Borromäus (Sülz) | Kindertagessätte 
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Nibelungensraße | grlpace | Guter Start mi Baby Köln-Nord | Hasen-
schule e.V. | Hevi e.V. Bildungs- und Integrationsverein | IN VIA Ver-
band Katholischer Mädchensozialarbei | Johannier-Stift-Köln | Jugend-
farm Wilhelmshof e.V. | Katholische Grundschule Berrenrather Straße | 
KGS Berrenrather Straße | Kinderhaus Regenbogen | Kinderladen und 
der Bär fällt um e.V. | Köln Kia Takusraße | Koelner Akademie | Kölner 
Freiwilligen Agentur e.V. – Beratungslokal | Kölner Freiwilligen Agentur 
e.V. – Duo – Entlasung von Familien mi Demenzerkrankten | Kölner Frei-
willigen Agentur e.V. – EngagementBrücken | Kölner Freiwilligen Agentur 
e.V. – Internationaler Freiwilligendiens Kölner Freiwilligen Agentur e.V. – 
LeseWelten | KölnKia & Familienzentrum Henriette-Ackermann-Straße | 
KölnKia Am Braunsacker 5 | Krankenhaushilfe-Elisabeth-Krankenhaus 
Köln-Hohenlind | Kultur Kontakt gGmbH | Lern-und Gedenkort Jawne | 
Lobby für Mädchen|Mädchenhaus Köln e.V. | Interkultureller Mädchen-
treff | Lukas-Schule, KGS Alzeyer Str. (Bildersöckchen) | Malteser Hos-
pizgruppe Sinnan e.V. | Mehr Demokratie e.V. NRW (Porz) | mieinander 
leben e.V. | Miternachtsmission Köln e.V. | Nachbarschaftshaus Ansgar   -
sr. 5 | Naturschutzbund Deutschland Stadtverband Köln e.V. | Netzwerk 
e.V., Sozialer Diens | Oase – Benedikt Labre e.V. | Odysseum Köln | Of-
fene Ganztagsschule Baadenberger Straße | OGTS Antwerpener Str. | OGTS 
der GGS Lohmarer Straße | Orangerie – Theater im Volksgarten | Oxfam 
Deutschland | PHOENIX-Köln e.V. | Planet Kultur e.V. | Quäker Nach-
barschaftsheim, Doris-Roper-Haus | ROM e.V. | Ronald McDonald Haus 
Köln | SBK Sozial-Betriebe Köln GmbH | Selwo betreutes Wohnen | Se-
niorenberatung Diakonie Lindenthal | Senioreneinrichtung Bodelschwingh-
Haus | Seniorenhaus St. Anna | Seniorenheim Katharina-von-Bora-Haus 
Diakonie Michaelshoven | SeniorenNetzwerk Rodenkirchen | Senioren-
zentrum Herz-Jesu (Südsadt) | Seniorenzentrum Michaelshoven | Sozial-
Psychiatrisches-Zentrum Köln-Nippes | Spielraum Ensemble | Stadtteil-
bibliothek Rodenkirchen | Stadtteilbibliothek Sülz | Städt. Hauptschule 
Mommsensraße | TAS Köln Tages- und Abendschule | theater die bau-
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Diakoniehaus Salierring | Friedrich-von-Saarwerden-Schule | Fröbel Kin-
dergarten Sonnenhut | Gemeinschaftshauptschule Rösrath | Haus Lebenshilfe 
– Franz Goebbels | Kinder- und Jugendpädagogsche Einrichtung der Stadt 
Köln – KidS | Kindergarten Krabbe e.V. | Köln kickt | Köln KiTa Ucker-
marksraße | Montessori Grundschule | Realschule Dellbrücker Maupfad | 
Rosenpark Seniorenhaus Köln | SBK Dr. Dormagen Guffanti Stiftung | Seni-
oreneinrichtung Bodelschwingh-Haus | SeniorenNetzwerk Vogelsang Kölner 
Seniorengemeinschaft für Sport u. Freizeigesaltung e.V. | Seniorenzentrum 
Michaelshoven | SBK Köln-Mülheim | theater die bauselle | Wohnanlage 
Usedomsraße | Wohnsätte Seeberg der Gemeinnützigen Werksätten Köln 
| ZAK Zirkus- und Artisikzentrum Köln

Am Marktplatz nahmen teil
Allerweltshaus Köln | Arbeiskreis Hilfe für Legasheniker e.V. | Atlant e.V. | 
Balu und Du | Bürgerhaus Kalk | ComputerProjekt Köln e.V. | Dreikönigen-
haus | einfach helfen. Stiftung der Diakonie Michaelshoven | em-Schülerfir-
mennetzwerk | GWK Gemeinnützige Werksätten Köln GmbH | Häuser für 
Waisenkinder e.V. | InterArtes Verein zur Förderung der Künse e.V. | JWK 
Jugendwerk Köln gGmbH | Kalker Kindermitagsisch | Kinder- und Fami-
lienhilfen Michaelshoven gemeinnützige GmbH | Köln kickt | Kölner Eifel-
verein e.V. | Kunssalon Köln e.V. | MUM – Mensch und Mensch gGmbH 
| Nightline – Sorgentelefon für Studenten | Paul-Schwellenbach-Haus | pur 
pur Kultur e.V. | Ralf Withaus und die Internationale Rasenschau | RC Ad-
ler Köln 1921 e.V. | Schuldenberatung e.V. | SeniorenNetzwerk Sülz Kölner 
Seniorengemeinschaft für Sport u. Freizeigesaltung e.V. | SKF e.V. | The-
aterfreunde der Kammeroper Köln – Musiktheater e.V. | VSB – Verein für 
Soziale Bildungsarbei e.V. | Wünschdirwas e.V. | ZEIT MIT KINDERN | 
Zentrum für Selbsbesimmtes Leben e.V.

Durch Zeit für Neues wurden Freiwillige gefunden für
Kölner Pferdeschutzhof | Lesewelten | Finkens Garten
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im Quäker Nachbarschaftsheim (Innensadt) | Kindertagessätte „Casa Italia“ 
(Innensadt) | Kindertagessätte Escher Straße (Bildersöckchen) | Kinder-
tagessätte Mini Club (Klettenberg) | Kindertagessätte St. Bonifatius Frö-
bel (Nippes) | KölnKia Am Braunsacker (Esch) | KölnKia Clevischer Ring 
(Mülheim) | KölnKia Henriette-Ackermannsraße (Ossendorf) |  KölnKia 
Oraniensraße (Höhenberg) | minibib (Innensadt) | Nachbarschaftshaus 
Ansgarsaße (Ehrenfeld) | Schulkinderhaus Flöhe e.V. (Innensadt) | Städ-
tische Kindertagessätte Gernsheimer Straße (Osheim) | Städtische Kinder-
tagessätte Martha-Mense-Straße (Kalk) | Städtische Kindertagessätte Go-
thaer Platz  (Höhenberg) | Städtische Kindertagessätte Karl-Korn-Straße 
(Südsadt) | Städtische Kindertagessätte Mariensraße 37 (Ehrenfeld) | Städ-
tische Kindertagessätte Mariensraße 108–114 (Ehrenfeld) | Städtische Kin-
dertagessätte Rondorfer Hauptsr. (Rondorf) | Städtische Kindertagessätte 
Siegsraße (Lövenich) | Städtische Kindertagessätte Sülzgürtel (Sülz) | Städ-
tische Museen | Stadtteilbibliothek Bocklemünd | Stadtteilbibliothek Chor-
weiler | Stadtteilbibliothek Ehrenfeld | Stadtteilbibliothek Haus Balchem | 
Stadtteilbibliothek Kalk | Stadtteilbibliothek Nippes | Stadtteilbibliothek Porz 
| Stadtteilbibliothek Sülz | Zentralbibliothek Köln

Bei SeitenWechsel®

Benedikt Labre e.V. OASE (Köln) | Diakonie (Düsseldorf) | Fachklinik Tau-
wetter (Bornheim) | Hopiz St. Hedwig (Köln) | Robert Perthel-Haus (Köln)

Bei KulturPaten
Gargonza Arts | Harmonie Universelle | Interdisziplinäres Kunsprojekt „Nau-
mon-Zei“ | Kindertheater Schnurzpiep | Kölner KulturPaten e.V. | Küns-
lersalon Klinik | Rheinwörtlich e.V. | Simultanhalle | Theater SternKundt

Beim 9. Kölner FreiwilligenTag 
Bund für Umwelt und Naturschutz Rhein Sieg Kreis | Bundesverband Infor-
mation & Beratung für NS-Verfolgte | Der Pariätische Wohlfahrtsverband | 
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11.02. IFD/KFD Offene Runde mi Kollegaler Beratung,  
Loss mer singe

16.02. Engagement-
Brücken

Fortbildung „Gewaltfreie Kommunikation“ 
Teil 2

01.03. Unterneh-
mensengage-
ment

Engagement verändert – das Potenzial von 
Corporate Volunteering (Vortrag bei den 
WiJus)

02.03. Freiwilligen-
Tag

Informationen und Projektschmiede für 
gemeinnützige Organisationen

10.03. IFD/KFD Paarinterview, Schreibwerksatt
23.03. Freiwilligen-

Tag
Informationen für Unternehmen zum 9. Köl-
ner FreiwilligenTag

30.03. LeseWelten Einführungsveransaltung für Vorleser/-innen
01.04. KulturPaten Crowdfunding in der Praxis, Referent: Conrad 

Lauten
04.04. KFD Bundesfreiwilligendiens – was sieht das neue 

Gesetz vor, wie kann es genutzt werden?
08.04. IFD/KFD Visionen und Wünsche für den Freiwilligen-

diens, Vortrag: Herr Elsinghors: Eine Gesell-
schaft ohne Atomkraft – geht das?

09.04. Engagement-
Brücken

Fortbildung „Den Funken überpringen 
lassen!“

16.05. LeseWelten Fortbildung  „Weierentwicklung von Stimme 
und Lesepersönlichkei“ mi Vreneli Busmann

16.05. KulturPaten Künsler. Galeris. Kunsmarkt. Ein Angebot 
für bildende Künslerinnen und Künsler, 
Referent: Dominik Mülhaupt

20.05. DUO Einführungsschulung: Einsiegsworkshop
21.05. DUO Einführungsschulung: medizinische Grundla-

gen der Demenz, Lebenswelt der Angehörigen
27.05. IFD/KFD Fussballtraining und Großgruppenpiele
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SeminAre und fortbildungen

Im Berichtszeiraum hat die Kölner Freiwilligen Agentur folgende Semi-
nare und Fortbildungsveransaltungen angeboten:

12.01. LeseWelten Einführungsveransaltung für Vorleser/-innen
14.01. LeseWelten Fortbildung für Museumsvorleser/-innen mi 

Dr. Matthias Hamann
15.01. LeseWelten Workshop „Fundraising für LeseWelten“ mi 

Dieter Schöffmann
20.01. LeseWelten Führung für die Miglieder der Projektgruppe 

LeseWelten im Bilderbuchmuseum der Stadt 
Troisdorf/Burg Wissem 

20.01. IFD/KFD Ein typischer Tag im Freiwilligendiens, Mob-
bing

24.01. Engagement-
Brücken

Veransaltung „Aus dem Glauben heraus: 
sozial engagert, freiwillig aktiv, bürgerschaft-
lich tätig“ im BFmF e.V. 

25.01. LeseWelten Erfahrungsausausch für Vorleser/-innen
 29.01. Engagement-

Brücken
Fortbildung „Fundraising für Einseiger“

03.02. Ehrenamt in 
Köln

Schulung Beratungslokalmiarbeier/-innen 
Teil I

07.02. LeseWelten Fortbildung „Buchtipps vorgesellt von ALEKI 
(Arbeisselle für Leseforschung und Kinder- 
und Jugendmedien der Universiät zu Köln)“ 
mi Felix Giesa und Nana Wallraff

09.02. Engagement-
Brücken

Fortbildung „Gewaltfreie Kommunikation“  
Teil 1

10.02. Ehrenamt in 
Köln

Schulung Beratungslokalmiarbeier/-innen 
Teil II
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29.08. IFD Vorbereiungsseminar
29.08. IFD Sommerfes für internationale Freiwillige
01.–
05.09.

IFD Ausreiseseminar

02.09. IFD Empfang der internationalen Freiwilligen im 
Rathaus

06.09. Marktplatz Vorbereiungsworkshop für gemeinnützige 
Organisationen

07.09. LeseWelten Fortbildung „Kreative Wege des Vorlesens“ mi 
Brigt Mehrmann/jugendsil

08.09 IFD/KFD Power Flower, Die Flora und der Botanische 
Garten

18.09. IFD Internationale Freiwillige berichten über ihre 
Erfahrungen im Ausland

19.09. Marktplatz Vorbereiungsworkshop für gemeinnützige 
Organisationen

21.09. Engagement-
Brücken

Kollegale Beratung zur Interkulturellen 
Öffnung gemeinnütziger Organisationen im 
Bereich Bürgerengagement

23.–
25.09.

IFD Rückkehrseminar

26.09. Marktplatz Vorbereiungsworkshop für gemeinnützige 
Organisationen

28.09. Engagement-
Brücken

Veransaltung „Interkulturelle Pressearbei“

05.10. LeseWelten Fortbildung „Bilderbuchpräsentation“ mi 
Brigt Mehrmann/jugendsil

08.10. Engagement-
Brücken

Fortbildung „Kommunikationsraining“

30.05. KulturPaten Wie funktioniert die Künslersozialkasse? 
Referenten: Andri Jürgensen, Michael Raff

01.06. IFD/KFD Gewaltfreie Kommunikation
14.06. LeseWelten Einführungsveransaltung für Vorleser/-innen
16.06. KFD Bundesfreiwilligendiens – wie geht das?
17.06. DUO Einführungsschulung: Erse-Hilfe-Schulung
18.06. DUO Einführungsschulung: Integrative Validation
21.06. IFD Vorbereiungsseminar
22.06. Engagement-

Brücken
Fortbildung „Warum kommt denn (k)einer?“ 
Interkulturelle Öffnung in der Freiwilligen-
arbei/Teil 1

28.06. Engagement-
Brücken

Veransaltung „Eltern einbeziehen in die 
Bildung ihrer Kinder. Gerne. Aber wie?“

07.07. DUO Besondere Herausforderung bei Demenz: 
Aggression versehen und dami umgehen

07.07. IFD/KFD News aus den Einsatzsellen, Konsruktive 
Konfliktbearbeiung

08.07. DUO Einführungsschulung: Aktiviäten mi Menschen 
mi Demenz, Pflegerische Hilfesellung im Alltag

09.07. DUO Einführungsschulung: Einsieg in die Arbei 
mi den Familien

11.07. IFD Vorbereiungsseminar
18.07. Marktplatz Vorbereiungsworkshop für gemeinnützige 

Organisationen
20.07. Engagement-

Brücken
Fortbildung „Warum kommt denn (k)einer?“ 
Interkulturelle Öffnung in der Freiwilligenar-
bei/Teil 1

25.07. LeseWelten Fortbildung „Stimm- und Sprechtraining“ mi 
Joachim Aich

03.08. LeseWelten Einführungsveransaltung für Vorleser/-innen
04.08. IFD/KFD Kreative Problemlösungsmethoden
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24.11.
KulturPaten Workshop VG Bild, Referent: Axel Mitel-

staedt
26.11. Engagement-

Brücken
Fortbildung „Selbs- und Zeimanagement 
mi dem Modell D.I.S.C.“

 08.12. IFD/KFD Meine Wünsche für 2012, Meine Weih-
nachtskultur, Besuch des Weihnachtsmarkts

Erklärung der Abkürzungen:
IFD  Internationaler Freiwilligendiens
KFD  Kölner Freiwilligendiens
DUO  Entlasung für Familien mi Demenzkranken

10.10. Engagement-
Brücken

Kollegale Beratung zur Interkulturellen 
Öffnung gemeinnütziger Organisationen im 
Bereich Bürgerengagement

10.10. IFD Willkommensfes für internationale Freiwillige
18.10. LeseWelten Einführungsveransaltung für Vorleser/-

innen
20.10. IFD/KFD Weltethos
22.10. DUO „Integrative Validation – wertschätzende 

Kommunikations- und Umgangsform mi 
Menschen mi Demenz“

26.10. LeseWelten Fortbildung „Kann denn lesen männlich 
sein?“ mi Manfred Theisen/jugendsil

07.11. LeseWelten Einführungsveransaltung für Vorleser/-
innen

07.11. Engagement-
Brücken

Kollegale Beratung zur Interkulturellen 
Öffnung gemeinnütziger Organisationen im 
Bereich Bürgerengagement

08.11. IFD/KFD Transkulturelle Bildung
09.11. Engagement-

Brücken
Führung „InterkulTOUR-Ausflug in die 
interkulturelle Zivilgesellschaft rings um den 
Eigelsein“ 

14.11. Mobiles Team 
NRW

Bilanzveransaltung zum Freiwilligendiens 
aller Generationen/Mobiles Team NRW 

17.11. LeseWelten Workshop „Vernetzung von Vorlese-Iniiati-
ven in NRW“

18.11. IFD Internationale Freiwillige berichten über ihre 
Erfahrungen im Ausland

19.11. Engagement-
Brücken

Fortbildung „Moderation für Einseiger/
-innen“ 

21.11. Mobiles Team 
NRW

Fachveransaltung „Die Qual der Wahl - For-
men der Freiwilligendiense“
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Kau (Freiwilligendiense) | Gabi Klein (EngagementBrücken, Mobiles 
Team) | Stephanie Kleyböcker (LeseWelten) | Silvia Kleinebeckel (Bera-
tungslokal) | Dr. Susanne Klinkhamels (LeseWelten) | Gudrun Kühn (Bera-
tungslokal) | Barbara Maubach (Bußgeld) | Monika Meichsner (Freiwilligen-
diense) | Rainer Raap (LeseWelten) | Julja Schneider (KulturPaten) | Anja 
Stiel (Freiwilligendiense) | Anke Werner (Ehrenamt, DUO) | Elke Winzen 
(Beratungslokal) | Maria Wrede (SeienWechsel®)

Newsletter
Heike Klas | Gabi Klein | Anika Lietzke | Tina Paas | Michael Paffenholz | 
Gunther von der Weiden

Scouts & Berater/-innen
Uschi Irion-Hauff | Bianca Kehrer | Silvia Kleinebeckel | Gisela Kramer | 
Robert Lück | Barbara Maubach | Frank Sippel | Rose Stotz | Bernd Philip 
| Jürgen Schüller | Dr. Richard Quabius

LeseWelten
Anne Anslik | Anke Bickenbach | Kersin Borowiak | Michael Cremer | Chris-
tel Dear | Silke Dunkel | Marlene Fömpe | Lucia Heeß | Andrea Kappus | 
Hanne Kirchhoff | Gabi Klein | Anna Klinkhamels | Brigtte Langhagel | Olaf 
Möller | Dorothee Reel | Marion Schmidt | Anne Schmit-Sausen | Anna 
Schmiz-Temming | Gabriele Seiler-Seidler | Gabriele Spaltmann | Gabriele 
Stein | Elisabeth Tutt | Edih Wagner | Ilse Weber | Claudine Weingarten

Internationaler Freiwilligendienst 
Barbara Agelidis | Daniel Baumann | Maria Bruske | Freya Dietrich | Martin 
Herzhoff | Dr. Sabine Joó | Ulla Mialkas | Evamaria Willach
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mitglieder

Eva-Maria Antz | Erhard Blei | Silke Brauers | Wilfried-Wilhelm Contzen | 
Ulla Eberhard | Claudia Ehlert | Susanne Friedrich | Dr. Lilo Haag | Birgd 
Heil | Ossi Helling | Dr. Hans Henrici | Carola Hoffmann | Dr. Sabine 
Joó | Rolf Kiklasch | Hannelore Kirchhoff | Gabi Klein | Silvia Kleine-
beckel | Hildegard Kleser | Barbara Lindner | Robert Lück | Jutta Manecke | 
Maria Martens | Barbara Maubach | Prof. Dr. Thomas Münch | Odysseum, 
SK-Stiftung CSC | Anne Ohlen | Dr. Anke Ortlepp | Monika Pausch-Körner 
| Stefan Peil | Dr. Werner Peters | Dr. Richard Quabius | Martin Rüttgers | 
Sieglinde Ruf | Dieter Schöffmann | Frank Sippel | Rose Stotz | Dr. Beatrix 
Tappeser | Dr. Frank Thomas | Fügen Ugur | Birgt Weber | Karla Wieland | 
Martin Winkelheide | Frieder Wolf | Maria Wrede

ehrenAmtliche und hAuptAmtliche mitArbeiter/-innen

Schirmfrauen und Schirmherren
Hedwig Neven DuMont | Oberbürgermeiser a. D. Dr. h. c. Norbert Burger | 
Oberbürgermeiser Jürgen Roters, Schirmherr für den 9. Kölner Freiwil-
ligenTag, den Marktplatz und für die KulturPaten

Vorstand
Dr. Hans Henrici | Barbara Maubach | Anne Ohlen | Dr. Richard Quabius

Geschäftsführung
Ulla Eberhard

Büroteam
Silke Brauers (Mobiles Team) | Silke Dunkel (LeseWelten) | Ulla Eberhard 
(Freiwilligendiense, Mobiles Team) | Katja Frizler (FreiwilligenTag) | Su-
sanne Freisberg-Houy (Zei für Neues) | Corinna Goos (Ehrenamt, DUO) | 
Monika Gratz (Beratungslokal) | Susanna Haarmann (LeseWelten) | Susanne 
Hauke (Ehrenamt) | Kirsen Hinz (FreiwilligenTag, Marktplatz) | Kersin 
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geldSpenden

Konrad und Petra Adenauer | Eva Albert-Daniel | Erika Albrecht | Marti-
na Albrecht | Peter Albrecht | ALPINE Bau Deutschland AG | Dr. Sibylle 
Angele | Annemarie und Helmut Börner-Stiftung | Susanne Arbeier | AWB 
Köln | Helgard Battke | Bauunternehmen Echterhoff | Bauunternehmung 
Hans Lamers | Detlev Beck | Lola-Isabella Behrendt | Thomas Benke-
König | Bento Box | Angelika Beusing | Chrisian Bewerunge | Kirsen 
Boriesosdiek | Claudia Born | Malte Bornemann | Prof. Dr. Günter Bram-
bring | Ellen Brücher | Karl Brücher | Antje Buchhorn | C. Roemke & Cie. 
Buchhandlung | Michaela Camps | Susann Coldiz | Michael Cremer | d & b 
Bau | Petra Demeleux-Morawietz | Derichs u Konertz Bauunternehmung | 
Deutsche Bank | Deutzer Optiker | Die Grünen Köln | dm-drogeriemarkt | 
Irene und Martin Domham | Michael und Heike Donike | Dr. Baier-Stif-
tung | Dr. Brößkamp Kanzlei für Baurecht | Hans Dr. Cusodis | Brigtte 
Dunkel | Silke Dunkel | Wolfgang Dunkel | Kai Dunkel | Irene Düser | 
E + P ENGINEERING + PROJEKTMANAGEMENT | E3-CONSULT 
GmbH Managementberatung | Emmi Eberhard | Ulla Eberhard | Ehrengarde 
der Stadt Köln e.V. 1902 | Julia Elz | Erns Kreuder Bauunternehmung | Ria 
Eschbach | EUROVIA | Dr. W. Even | Frank Fätkenheuer | Jutta Fenske | 
Claudia Fink | Klaus Flück | Büro FRAM Konzept und Gesaltung |Maria 
Friehe | Stefanie Fringuelli | Elisabeth Frohne | Susanne Fuchs-Römer | 
Generali Deutschland Holding | Marlen Glaß | Sebasian Glaß | Wolfgang 
Glaß | Katrin Glauer | GLS Treuhand e.V. | Klaudia Gockel | Joachim 
Goffart | Goldene Jungs e.V. | Dr. H. J. Golling | Monika Göricke-Pram-
schiefer | Heinrich-Wilhelm Grahs | Greif & Contzen | Beatrix Groels | Jür-
gen Gruber | GWI Bauunternehmung | Oliver Sengling | Hans Haarhoff 
| Rolf Halbersadt | Dr. Edih Hanko-Gamon | Hans Graf Bauunterneh-
mung | Andre Harrenkamp | Richard Harrenkamp | Hermann Hauke | Eva 
Hehemann | Ulli und Günter Hei drich | Nadine Heinbuch | Ute Heinrich | 
Heikamp BauHolding | Heikamp Erd- und Straßenbau | Ria Hellmeiser 
| Bruno Hengs | Dr. Hans Henrici | Hering Gleisbau | Hochtief Solutions 
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FreiwilligenTag
Ursula Grosse-Grollmann | Yvonne Herzmann | Carola Hoffmann | Anne 
Lizbarski | Ellen Ohlen | Jardena Weng
Untersützer: Redaktionsbüro Wipperfürth

Marktplatz
Veransalterkreis: AWB Abfallwirtschaftsbetriebe Köln GmbH & Co. KG | 
Deutsche Bank AG | Generali Deutschland Zukunftsfonds | Greif & Cont-
zen Immobilien GmbH | Indusrie- und Handelskammer zu Köln | Kölner 
Freiwilligen Agentur e.V. | KPMG AG Wirtschaftprüfungsgesellschaft | 
Benedikt Labre e.V. – OASE | Der Pariätische, Kreisgruppe Köln | RWE 
Power AG | Stadt Köln – Kommunalselle zur Förderung und Anerken-
nung gesellschaftlichen Engagements | Stadtportbund Köln e.V. | Wirt-
schaftsjunioren Köln e.V. | ZAK Zirkus- und Artisikzentrum Köln
Untersützer/-innen: GALERIA Kaufhof GmbH | Volkshochschule Köln 

Zeit für Neues
Ursula Grosse-Grollmann | Edwin Knob | Ricardo Kolbe | Jule Körner | 
Robert Lück | Chrisos Mantas | Michael Orth | Rose Stotz | Petra Tilgner | 
Barbara Wedemann | Berko Wendland 

Bürgerstadt Köln
Bea Brunner | Ciler Firtina | Stephan G. Geffers | Irmgard Hagen | Barbara 
Maubach | Werner Peters | Ute Saher | Dieter Schöffmann | Frank Sippel

EngagementBrücken
Maria Budkova, Hannah Heinzke, Helena Hošek, Barbara Tomforde
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Roth, Manfred | Sieglinde Ruf | RWE Aktiengesellschaft | Gregor Sachse 
| Sauer & Sommer Straßen- und Tiefbau GmbH | Heinrich & Mathilde 
Schaeper | Sonja Scheider | Friedbert Scheiffarth | Gunila Schenck | Karl 
Josef Scheuermann | Anett und Rolf Schiefer | Karen Schippers-Muran 
| Monika Schmidl | Jochen Schmidt | Silke Schmidt | Chrisina Schmiz | 
Ute Schneider | Hubert und Maria Schulze-Hillert | Eisabeth Schumandl 
| Andreas Schumann | Marlene Schümmer | Antje Schüßler | Udo Schwie-
gelsohn | Aglaja Sedelmeier | Staatskanzlei NRW | Stiftung Apfelbaum | 
Sabine Stumper | Renate Tavakolian | Monika Teske | Chrisel Tesrich | 
Asrid Theis | Ulla und Helmut Thelen | Theo Raaf Bauunternehmung | 
Uta Thöne | Eva-Maria Trujillo | Marion Tute | Anne Urbancyk | Birgt 
Urbanus | Ladya van Eeden | Dagmar und Chrisoph Venmann | Susanne 
Vierbuchen | Sylvia Vollmar | Paul Wagner | Tatjana Wanner | Ulla Wartlik 
und Bruno Schmidt | Dr. Matthias Wasserschaff | Sonja Wehming | Clau-
dia Wetzel | Anja Wirtz | Hannelore Wite | Olaf Witemann | Dr. Georg 
Wochner, Notare am Börsenplatz | Frieder Wolf | Günter Wolf | Hartwig 
Ziehm | Ulrike Zorn

Nicht namentlich erwähnt werden möchten weitere Mitglieder der Freun-
deskreise.

SAch- und zeitSpenden 

ALEKI Arbeisselle für Leseforschung und Kinder- und Jugendmedien 
der Universiät zu Köln | Thomas Arntz | Gerald Behrendt | Berk Druck 
GmbH | Anne Maria Burgmer| Milan Cyron | dm-Drogeriemarkt | Galeria 
Kaufhof GmbH | Goldene Jungs e.V. | Isabel Grahs | Katharina Kappus 
| muehlhausmoers corporate communications gmbh | Naturata Lutz Grö-
ßel KG | Ochs Zelte & Planen GmbH | Willibert Pauels | Redaktionsbüro 
Wipperfürth GmbH | Maria Schulz | Springer F3 corporate communication 
GmbH | Stefan Steinacker | tanmedia | VIS a VIS Agentur für Kommunika-
tion GmbH | Zimmermann GmbH
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| Vera Hofer | Johannes Hohnen | Aranka Horvat | Klemens und Helene 
Hötte | Mara und Erwin Hummelsheim | Dr. T. Hummelsheim | Elisabeth 
Jakobs | Chrisopher Jordan | Stefanie Jordans | Chrisine Jung | Junkers-
dorfer Buchladen | Miriam Kaiser | Monika Kalbus | Udo Kalbus | Hans-Joa-
chim Kampen | Andrea Kappus | Dr. Matthias Kappus | Karl Immig GmbH 
| Brigtte Kempe | Michael Kempe | Tilmann Kempe | Claudia Key | Dr. P. 
Kirchhoff | Lydia Kirs | Gabriele Kiz | Bärbel Klein | Elisabeth Klein | 
Gabi Klein | Mechthild Kleine | Anna Klinkhamels | Doris und Manfred 
Klinkhamels | Kirsen Köchling | KölnBuch GmbH | Kondor Wessels 
Baugesellschaft mbH | Helmut König | Arnoldus Königs | Konsantin 
Korda | Chrisian Korte | KPMG AG | Hannelore Kraft, Miniserpräsi-
dentin des Landes Nord rhein-Wesfalen | Kranken gymnasik Lensing | 
Petra Kringels | Rosemarie Krohn-Huppertz| Lieselotte Kröner | Kersin 
Kümmel | Karl Immanuel Küpper-Stiftung | Jan-Peter Lacher | Brigtte 
Langhagel | Wolfgang Levin | Hartmut Lindemeyer | Sabine Lindemeyer | 
Rolf Linke | Franz Loeser | Hors Löffler | Torsen Lörcher | Joachim 
Lorenz | Andrea Löther | Hans-Peter Maas | Pia Makowski | Krisina 
Maludy | Michaela Maning | Sascha Marquardt | Barbara Maubach | 
Günter Meeßen| Rosemarie Merkel | Stefan Merkel | Rudolf Mertens | 
Barbara Middeldorf | Martin Moog | Ruth Moormann | Eric Muders | 
Angelika Müller | Mathias Müller| Sarah Munoz Morio | Martin Münz-
ner | Heide-Iris Nartschik | Robert Niederprüm | Angelika Niedersein | 
Herbert Niedersein | Helmut Niemeier | Dirk Oberkampf | Ingeborg und 
Alfred Ochs | Thomas Oebel | Anne Ohlen | Ute Ortlepp | Maria Ortmann 
| Roswiha Otto | Hans Paas | Ilona Panek | Peter Holthausen GmbH  | PH. 
Schröder KG | Philipp Kutsch GmbH | Gertrud und Manfred Pohen | 
Nadja Prinz | Karen Pudlat | Erika Pytlik | Richard Quabius | Sarah Quer 
| Hanne Radmacher | Rather Büchersube | RE Cologne Immobilien | Mi-
chael Reuter | Heide-Marie Reuter-Biehlig | Thorsen-Axel Rex | Dr. Ge-
org Rheinberg | RI Research Insruments | Jutta Richter | Roesnick Ver-
triebs GmbH | Klaus Roggendorf | Laura Römer-Mosch | Renate Rong | 
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vermittlung von  
unternehmenS-

engAgement

Susanne Freisberg-
Houy, Kirsen Hinz, 

Stephanie Kruse, 
Julja Schneider, 

Maria Wrede

engAgement- 
 förderung

Gabi Klein, 
Julja Schneider

kulturpAten  

SeitenWechSel ®

kölner

freiWilligentAg

mArktplAtz

zeit für neueS

engAgementbrücken

bürgerStAdt

internAtionAler
freiWilligendienSt

kölner
freiWilligendienSt

mobileS teAm nrW
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mitglieder- 
verSAmmlung

vermittlung in  
freiWilligendienSte

Silke Brauers, 
Ulla Eberhard, 
Kersin Kau, 
Gabi Klein, 

Monika Meichsner, 
Anja Stiel

vermittlung inS  
ehrenAmt

Corinna Goos, 
Monika Gratz, 

Susanna Haarmann, 
Susanne Hauke, 

Sylvia Kleinebeckel, 
Stephanie Kleyböcker, 
Dr. Susanne Klinkha-
mels, Gudrun Kühn, 

Rainer Raap, 
Anke Werner, 
Elke Wintzen

geSchäftSführerin: Ulla Eberhard

mitArbeiter/-innen der geSchäftSStelle

verWAltung

engAgement-
vermittlung 

leSeWelten 

duo

verein

Ulla Eberhard, 
Susanne Hauke

orgAnigrAmm

vorStAnd: Dr. Hans Henrici, Barbara Maubach,  
Anne Ohlen, Dr. Richard Quabius



72 73

JAHresBericHt 2011  AnlAgenAnlAgen  JAHresBericHt 2011 

Ausgaben   kfA verein  engAgement- leSe- duo inter. kölner mobileS kultur- Seiten- freiWilli-  mArkt- zeit bürger- engAgement- %

    geSAmt  vermittlung Welten  dienSt dienSt teAm pAten WechSel® gentAg plAtz für neueS StAdt brücken 

Personalkosen  280.251 33.268 23.968 10.839 22.509 30.123 42.792 34.501 48 9.744 21.364 6.169 21.394 19 21.764 65

Raumkosen  24.654 2.725 1.953 693 1.961 2.513 6.620 0 654 1.328 1.813 576 2.005 262 1.554 6

Programmkosen  72.941 3.758 890 2.758 1.406 23.893 29.295 0 6.441 589 792 849 585 94 1.591 17

Sachkosen  55.557 –1.896 3.944 2.264 3.617 6.176 16.172 0 3.199 3.354 4.701 4.191 5.502 394 3.940 13

Summe Ausgaben  433.403 37.854 30.755 16.553 29.492 62.705 94.880 34.501 10.342 15.014 28.670 11.785 29.485 768 28.849 100

Bildung neuer Rücklagen  6.666 6.579 557 14.454 1.797 3 1.606 167 0 0 5.295 0 515 0 0    

Gesamtsumme Ausgaben  440.070 44.433 31.312 31.008 31.290 62.708 96.486 34.669 10.342 15.014 33.965 11.785 30.000 768 28.849

Einnahmen  kfA verein  engAgement- leSe- duo inter. kölner mobileS kultur- Seiten- freiWilli-  mArkt- zeit  bürger- engAgement- %

    geSAmt  vermittlung Welten  dienSt dienSt teAm pAten WechSel® gentAg plAtz für neueS StAdt brücken 

Migliedsbeiräge   2.350 2.350 0 0 0 0  0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

Förderbeiräge  7.456 4.841 0 2.615 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2

Spenden   48.351 19.260 0 14.493 0 8.598 0 0 0 0 0 6.000 0 0 0 11

Leisungsentgelte  48.260 3.500 0 595 0 0 0 0 0 7.700 33.965 2.500 0 0 0 11

Teilnahmegebühr  8.714 334 1.855 1.000 1.000 1.000 930 0 0 0 0 0 0 250 2.345 2

Bußgelder   11.550 11.550 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

Kosenbeteiligung  46.425 165 0 0 0 6.701 39.559 0 0 0 0 0 0 0 0 11

Zuschuss Stadt Köln  118.896 0 25.571 0 28.907 6.100 32.919 0 400 0 0 0 0 0 25.000 27

Zuschuss Landesmitel  34.669 0 0 0 0 0 0 34.669 0 0 0 0 0 0 0 8

Zuschuss Bundesmitel  32.869 0 0 0 0 9.791 23.078 0 0 0 0 0 0 0 0 7

Zuschuss EU  23.892 0 0 0 0 23.892 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5

Stitungen   51.936 0 3.000 12.310 0 6.626 0 0 0 0 0 0 30.000 0 0 12

Zinsen & Aufwendungsausgleich  4.702 2.433 886 0 1.383 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

Summe Einnahmen  440.070 44.433 31.312 31.013 31.290 62.708 96.486 34.669 400 7.700 33.965 8.500 30.000 250 27.345 100

Aulösung Rücklagen  0 0 0 0 0 0 0 0 9.942 7.314 0 3.285 0 2.268 1.504 

Gesamtsumme Einnahmen  440.070 44.433 31.312 31.013 31.290 62.708 96.486 34.669 10.342 15.014 33.965 11.785 30.000 2.518 28.849 

hAuShAltSAbSchluSS 2011
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Sie erreichen unS

in unserem Büro in der Clemenssraße 7 von montags bis freiags von 10 bis 
16 Uhr oder 
in unserem Beratungslokal in der Clemenssraße 9 im Erdgeschoss zu den 
Öffnungszeien: 
diensags von 10 bis 13 Uhr 
mitwochs von 13 bis 16 Uhr 
donnersags von 16 bis 19 Uhr

Kölner Freiwilligen Agentur e.V.
Clemenssraße 7–9 
50676 Köln 
Tel 0221/888 278-0  
Fax 0221/888 278-10
Info@koeln-freiwillig.de
 www.koeln-freiwillig.de

Unterstützen Sie das Bürgerengagement in Köln
»  durch aktive Mitarbeit in einer der Projektgruppen der Kölner Freiwil-

ligen Agentur. Bite wenden Sie sich an die Geschäftsführerin Ulla Eber-
hard, Tel 0221/888 278-20.

»  durch Ihre Mitgliedschaft in der Kölner Freiwilligen Agentur. Bite wen-
den Sie sich an den Vorsand, Dr. Richard Quabius, Tel 0221/391902.

»  durch eine Spende auf das Konto der Kölner Freiwilligen Agentur. 
Kontonummer 421 030 006 bei der Kölner Bank eG, BLZ 371 600 87. 
Wenn Sie eine Spendenquitung erhalten möchten, geben Sie bite Ihren 
Namen und Ihre Adresse an.

Kölner Freiwilligen Agentur e. V.
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SelbStbildniSSe

Grafisch haben wir den ersten 
Teil des Jahresberichtes mit 
Fremdbildern über Deutsch-
land gestaltet. Auf den folgen-
den Seiten sehen Sie uns, wie 
wir uns sehen.*

* Fremd- und Selbstbilder zeigen nicht die 

Realität, sondern eine persönliche Wahr-

nehmung. Die Selbstbildnisse unserer 

Mitarbeiterinnen sind das Ergebnis einer 

kleinen spielerischen Kunstaktion. Papier 

auf ein Brett, Brett vors Gesicht, Kreide 

in die Hand und los geht’s: Zeichne deine 

Haare, deine Augen, deine Nase – alles, 

ohne das Werk beim Entstehen beobachten 

zu können.



Barbara Maubach, 

Susanne Freisberg-Houy,

Anke Werner, Anja Stiel



Ulla Eberhard



Kerstin Kau, Julia Schneider,

Susanne Hauke, Susanne Klinkhamels



Monika Gratz



Gabi Klein


